
4.1 Übersicht der Anlagenbeispiele
Vitocal 300-G, ein Heizkreis ohne Mischer mit Trinkwassererwärmung
und Kühlfunktion „natural cooling“

Vitocal 300-G/350-G, ein Heizkreis ohne Mischer, ein Heizkreis mit Mi-
scher, Trinkwassererwärmung und Heizwasser-Pufferspeicher

Siehe Seite 103 Siehe Seite 129

ID: 4605350_1404_04 ID: 4605354_1404_04
Vitocal 300-G, ein Heizkreis ohne Mischer, ein Heizkreis mit Mischer,
Trinkwassererwärmung, Heizwasser-Pufferspeicher und AC-Box (2–
Leiter)

Vitocal 300-G, zweistufig, ein Heizkreis ohne Mischer, ein Heizkreis mit
Mischer, Trinkwassererwärmung, Heizwasser-Pufferspeicher und
Kühlfunktion „active cooling“ mit AC-Box (2-Leiter), mit Kühlkonvektor

Siehe Seite 109 Siehe Seite 134

ID: 4605351_1404_04 ID: 4605355_1404_05
Vitocal 300-G, ein Heizkreis ohne Mischer, zwei Heizkreise mit Mischer,
solarunterstützte Trinkwassererwärmung, Heizwasser-Pufferspeicher,
externer Wärmeerzeuger (bivalent-paralleler Betrieb) und Schwimm-
bad

Vitocal 300-G, zweistufig, ein Heizkreis ohne Mischer, ein Heizkreis mit
Mischer, Trinkwassererwärmung, Heizwasser-Pufferspeicher und
Kühlfunktion „active cooling“ mit AC-Box (2-Leiter), mit Ventilatorkon-
vektor

Siehe Seite 115 Siehe Seite 141

ID: 4605352_1404_04 ID: 4605356_1404_05
Vitocal 300-G, ein Heizkreis ohne Mischer mit Trinkwassererwär-
mung

Vitocal 300-G, zweistufig, ein Heizkreis ohne Mischer, ein Heizkreise
mit Mischer, Trinkwassererwärmung, Heizwasser-Pufferspeicher und
externer Wärmeerzeuger (bivalent-paralleler Betrieb)

Siehe Seite 124 Siehe Seite 148

ID: 4605353_1404_04 ID: 4605357_1404_05
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Vitocal 300-G/350-G, zweistufig, ein Heizkreis ohne Mischer, zwei
Heizkreise mit Mischer, Trinkwassererwärmung, Heizwasser-Puffer-
speicher

Vitocal 300-G mit einem Heizkreis ohne Mischer, zwei Heizkreisen mit
Mischer, Eisspeicherkaskade und Solaranlage zur Regeneration

Siehe Seite 156 Siehe Seite 175

ID: 4605440_1404_04 ID: 4605519_1404_02
Vitocal 300-G / 350-G, ein Heizkreis ohne Mischer, zwei Heizkreise mit
Mischer, Heizwasser-Pufferspeicher und Frischwassermodul

Vitocal 300-G mit einem Heizkreis ohne Mischer, zwei Heizkreisen mit
Mischer, Eisspeicher und Solaranlage zur Regeneration

Siehe Seite 162 Siehe Seite 183

ID: 4611305_1404_01 ID: 4605467_1404_03
Vitocal 300-G, mit Eisspeicherkaskade und Solaranlage zur Regene-
ration und „natural cooling“

Vitocal 300-G, mit Eisspeicher und Solaranlage zur Regeneration und
Natural Cooling

Siehe Seite 168 Siehe Seite 191

ID: 4611306_1404_01 ID: 4605576_1404_03
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4.2 Vitocal 300-G / 350-G mit einem Heizkreis ohne Mischer, Trinkwassererwärmung und
Kühlfunktion „natural cooling“ durch NC-Box mit Mischer

ID: 4605350_1404_04

Einsatzbereich
Einfamilienhaus mit Fußbodenheizkreis und Kühlbedarf. Speicher-
Wassererwärmer nach geltenden Normen und Bedürfnissen ausle-
gen.

Hauptkomponenten
■ Vitocal 300-G / 350-G, Typ BW oder BWC
■ Vitotronic 200, Typ WO1C
■ Speicher-Wassererwärmer
■ NC-Box mit Mischer für Kühlfunktion „natural cooling“

Voraussetzungen
In Heizungssystemen ohne Heizwasser-Pufferspeicher muss ein
Überströmventil an der entferntesten Stelle zur Wärmepumpe einge-
baut werden, damit die bei der Mindestlaufzeit der Wärmepumpe
erzeugte Wärmemenge abgegeben werden kann.
Dazu ist ein Rohrleitungsvolumen bei geschlossenen Verbrauchern
von mindestens 3 Liter je kW Wärmepumpenleistung erforderlich.
Optional besteht die Möglichkeit eine Volumenerweiterung in Form
eines Pufferspeichers in den Rücklauf zu integrieren. Angaben zur
Auslegung siehe Planungsanleitung.

Raumbeheizung über Wärmepumpe
Ist der Rücklauftemperatur-Istwert niedriger als der in der Wärme-
pumpenregelung 2 eingestellte Temperatur-Sollwert, gehen die
Wärmepumpe 1, die Primärpumpe 5 und die Sekundärpumpe 6
in Betrieb.
Die Wärmepumpe 1 versorgt den Heizkreis zP mit Wärme. Durch
die Wärmepumpenregelung 2 wird die Vorlauftemperatur des Heiz-
kreises zP geregelt. Je nach Anforderung fördert die Sekundärpumpe
6 Heizwasser zum Heizkreis zP oder über die Umwälzpumpe zur
Speicherbeheizung 7 zum Speicher-Wassererwärmer wP.
Typ BWC:
Je nach Anforderung fördert die integrierte Sekundärpumpe 6 bzw.
die Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung 7 Heizwasser zum Heiz-
kreis zP oder zum Speicher-Wassererwärmer wP.
Die Durchflussmenge im Heizkreis zP wird durch Öffnen und Schlie-
ßen der Ventile am Verteiler geregelt.

Hat der Rücklauftemperatur-Istwert am Rücklauftemperatursensor
den in der Wärmepumpenregelung 2 eingestellten Sollwert über-
schritten, werden die Wärmepumpe 1 und die Sekundärpumpe 6
ausgeschaltet.

Trinkwassererwärmung mit der Wärmepumpe
Die Trinkwassererwärmung durch die Wärmepumpe 1 ist im Auslie-
ferungszustand gegenüber dem Heizkreis eP im Vorrang geschaltet.
Die Anforderung der Beheizung erfolgt über den Speichertemperatur-
sensor wQ und die Wärmepumpenregelung 2, welche die Umwälz-
pumpe zur Speicherbeheizung 7 ansteuert. Die Vorlauftemperatur
wird von der Wärmepumpe 1 auf den für die Trinkwassererwärmung
erforderlichen Wert angehoben.
Typ BWC:
Die Anforderung der Beheizung erfolgt über den Speichertemperatur-
sensor wQ und die Regelung 2, welche die integrierte Umwälzpumpe
zur Speicherbeheizung 7 ansteuert.
Die Nacherwärmung des Trinkwassers kann durch eine Elektro-
Zusatzheizung (z. B. einen Elektro-Heizeinsatz im Speicher-Wasser-
erwärmer) erfolgen.
Bei Überschreiten des in der Wärmepumpenregelung 2 eingestellten
Speichertemperatur-Sollwerts schaltet die Wärmepumpenregelung
2 die Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung 7 aus und startet bei
Wärmeanforderung des Heizkreises zP die Sekundärpumpe 6. Der
Heizkreis zP wird mit Wärme versorgt.
Mit dem Heizwasser-Durchlauferhitzer 4 kann die Vorlauftemperatur
auf über 60 °C bei Vitocal 300-G und über 72 °C bei Vitocal 350-G
erhöht werden.

Kühlfunktion „natural cooling“
In Verbindung mit der NC-Box oP (Zubehör) kann mit der Wärme-
pumpenregelung 2 das Gebäude gekühlt werden. Wird der an der
Regelung 2 einstellbare Wert (Kühlgrenztemperatur) für die Außen-
temperatur oder Raumtemperatur überschritten, wird die Kühlfunktion
„natural cooling“ von der Regelung 2 freigegeben. Die Umwälzpum-
pen oW und oR in der NC-Box starten und das 3-Wege-Umschaltventil
oQ schaltet auf Kühlen. Wärme wird nun über den Heizkreis zP aus
dem Raum abgeführt und über den Plattenwärmetauscher in der NC-
Box auf den Solekreis übertragen. Der Solekreis gibt die Wärme über
die Erdsonde qR an das Erdreich ab. Parallel zum Kühlbetrieb kann
mit der Wärmepumpe 1 die Trinkwassererwärmung erfolgen.

Hinweis
Alle Leitungen und Bauteile, bei denen die Kaltwassertemperatur
unter dem Taupunkt absinken kann, sind dampfdiffusionsdicht zu
dämmen.

Hinweis
Dieses Schema ist ein grundsätzliches Anlagenbeispiel! Bitte zur
spezifischen Planung von Anwendungsfällen die entsprechen-
den Planungsunterlagen mit einbeziehen!

Erforderliche Codierungen

ID: 4605350_1404_04
Parameter Wert Funktion
7000 2 Mit Heizkreis A1/HK1, Speicher-Wassererwärmer (Auslieferungszustand)
7100 2 "natural cooling" NC-Box mit Mischer
7101 1 Kühlen über Heizkreis A1/HK1
7103 180 min. Vorlauftemperatur Kühlung
2003 1 Fernbedienung Vitotrol für den Heizkreis A1/HK1 aktiviert
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Hydraulisches Installationsschema ID: 4605350_1404_04
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Hinweis: Dieses Schema ist ein grundsätzliches Beispiel ohne Absperr- und Sicherheitseinrichtungen. Die fachliche Planung vor Ort wird
dadurch nicht ersetzt.
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Erforderliche Geräte

ID: 4605350_1404_04
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Wärmeerzeuger  
1
2
3

Wärmepumpe Vitocal 300-G / 350-G mit:
– integrierte Regelung
– Außentemperatursensor ATS

siehe Viessmann Preisliste
Lieferumfang Pos. 1
Lieferumfang Pos. 1

4 Heizwasser-Durchlauferhitzer
(optional nur bei Vitocal 300-G bis 17 kW, Vitocal 350-G mit 7 kW)

siehe Viessmann Preisliste

5 Primärpumpe (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
6 Sekundärpumpe (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
7 Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung UPSB (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
8 Kleinverteiler mit Sicherheitsgruppe (bei Typ BWC Lieferumfang) 7143 779
9 Ausdehnungsgefäß Sekundärkreis siehe Vitoset Preisliste
qP Volumenerweiterung zur Einhaltung der Mindestlaufzeit (optional) bauseits
 Primärkreis  
qQ Sole-Zubehörpaket siehe Viessmann Preisliste
qW Druckwächter Solekreis (optional) 9532 663
qE Soleverteiler für Erdsonden/Erdkollektoren siehe Viessmann Preisliste
qR Erdsonde/Erdkollektor bauseits
 Trinkwassererwärmung  
wP Speicher-Wassererwärmer siehe Viessmann Preisliste
wQ Speichertemperatursensor STS 7438 702
wW Trinkwasserzirkulationspumpe ZP siehe Vitoset Preisliste
 Heiz-/Kühlkreis ohne Mischer HK A1  
zP Fußbodenheizkreis / Kühlkreis HK A1 siehe Vitoset Preisliste
zE Überströmventil bauseits
zR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

zT Fernbedienung  
 - Vitotrol 200A Z008 341
 - Vitotrol 300B Z011 411
qBW Alternativ zu leitungsgebundenen Fernbedienungen ist folgendes Funk-Zubehör verwendbar:  
 – Funk-Basis B

– Funk-Fernbedienung Vitotrol 200 RF
– Funk-Fernbedienung Vitotrol 300 RF B
– Funk-Repeater

Z012 501
Z011 219
Z012 499 / Z012500
7456 538

zU Anschlussmodul mit Einzelraumregelung Heizen/Kühlen mit Pumpenlogik 7247 845
zI Raumthermostat Aufputz-Montage Heizen/Kühlen RTR-E 6726 7247 853
zO Stellantrieb TS 5.11/230 (stromlos geschlossen, Adern vertauschbar)

oder
7373 722

 Stellantrieb TS+ 5.11/230 (stromlos geschlossen, Adern vertauschbar) 7419 860
 Kühlfunktion „natural cooling“ (NC)  
oP NC-Box mit Mischer Z009 565
oQ 3-Wege-Umschaltventil Lieferumfang Pos. 90
oW Sekundäre Kühlkreispumpe Lieferumfang Pos. 90
oE Feuchteanbauschalter Lieferumfang Pos. 90
oR Primäre Kühlkreispumpe Lieferumfang Pos. 90
oT Primärseitiger Kühlkreismischer/Mischermotor Lieferumfang Pos. 90
oZ 2-Wege-Ventil Lieferumfang Pos. 90
oU Vorlauftemperatursensor VTS NC 7426 463
 Zubehör  
3 Funk-Außentemperatursensor (alternativ zum leitungsgebundenen Außentemperatursensor) 7455 213
qBP KM-BUS-Verteiler (bei mehr als einem KM-BUS-Teilnehmer) 7415 028
qBQ Funkuhrempfänger 7450 563
qBI Kommunikationsmodul LON 7172 173
qBO Vitocom 100, Typ GSM 2 Z011 396 / Z011 388
qNP Vitocom 100, Typ LAN 1 mit Kommunikationsmodul Z011 224
qNQ Vitocom 200, Typ LAN 2 mit Kommunikationsmodul Z011 390
qNW Vitocom 300, Typ LAN 3 mit Kommunikationsmodul LON Z011 399
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Elektrisches Installationsschema
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ID: 4605350_1404_04

A Stecker aCH befindet sich angeschlossen im Leitungsbaum
B Ansteuermodul für Heizwasser-Durchlauferhitzer
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4.3 Vitocal 300-G/350-G mit einem Heizkreis ohne Mischer, ein Heizkreis mit Mischer,
Trinkwassererwärmung, Heizwasser-Pufferspeicher und Kühlfunktion „active cooling“
durch AC-Box (2-Leiter), mit Ventilatorkonvektor

ID: 4605351_1304_04

Einsatzbereich
Einfamilienhaus mit zwei Heizkreisen mit unterschiedlicher Ausle-
gung. Speicher-Wassererwärmer wP nach geltenden Normen und
Bedürfnissen auslegen. Kühlung über einen separaten Kühlkreis z. B.
in Verbindung mit Ventilatorkonvektoren oR.

Hauptkomponenten
■ Vitocal 300-G / 350-G, Typ BW oder BWC, bis max. 17 kW
■ Vitotronic 200, Typ WO1C
■ Speicher-Wassererwärmer
■ Heizwasser-Pufferspeicher
■ AC-Box für Kühlfunktion „acitve cooling“

Heizwasser-Pufferspeicher
Die Mindestdurchflussmenge der Wärmepumpe 1 ist über den Heiz-
wasser-Pufferspeicher tP durch die Sekundärpumpe 6 sicherge-
stellt. Der Einsatz differenzdruckgeregelter Heizkreispumpen zQ/uQ/
iQ ist möglich.

Raumbeheizung über Wärmepumpe
Falls die Puffertemperatur tW niedriger ist als der in der Wärmepum-
penregelung 2 eingestellte Sollwert, gehen die Wärmepumpe 1,
die Sekundärpumpe 6 und die Primärpumpe 5 in Betrieb.
Durch die Wärmepumpenregelung 2 wird die Heizwasser-Vorlauf-
temperatur geregelt. Je nach Anforderung fördert die Sekundärpumpe
6 Heizwasser über den Heizwasser-Pufferspeicher tP zu den Heiz-
kreisen oder über die Umwälzpumpe Speicherbeheizung 7 zum
Speicher-Wassererwärmer wP.
Typ BWC:
Je nach Anforderung fördert die integrierte Sekundärpumpe 6 bzw.
die Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung 7 Heizwasser zu den
Heizkreisen oder zum Speicher-Wassererwärmer wP.
Hat der Rücklauftemperatur-Istwert am Rücklauftemperatursensor
den in der Regelung 2 eingestellten Sollwert überschritten, werden
die Wärmepumpe 1 und die Sekundärpumpe 6 ausgeschaltet.

Durch die Heizkreispumpen zQ/uQ/iQ werden die erforderlichen Was-
sermengen in die Heizkreise gefördert. Die Durchflussmenge im Heiz-
kreis wird durch Öffnen und Schließen der Heizkörper-Thermostat-
ventile oder der Ventile am Fußbodenverteiler geregelt.
Um die Differenz der Energiemengen zwischen Primär- und Sekun-
därkreis auszugleichen, ist parallel zu den Heizkreisen der Heizwas-
ser-Pufferspeicher tP vorgesehen. Die nicht von den Heizkreisen auf-
genommene Wärme wird im Heizwasser-Pufferspeicher tP gespei-
chert. Außerdem wird damit eine lange Laufzeit der Wärmepumpe
1 erreicht und bei EVU-Sperre werden die Heizkreise vom Heizwas-
ser-Pufferspeicher tP mit Wärme versorgt.

Trinkwassererwärmung mit der Wärmepumpe
Die Trinkwassererwärmung durch die Wärmepumpe 1 ist im Auslie-
ferungszustand gegenüber den Heizkreisen im Vorrang geschaltet.
Die Anforderung der Beheizung erfolgt über den Speichertemperatur-
sensor wQ und die Wärmepumpenregelung 2, welche die Umwälz-
pumpe Speicherbeheizung 7 ansteuert. Die Vorlauftemperatur wird
von der Regelung auf den für die Trinkwassererwärmung erforderli-
chen Wert angehoben.
Typ BWC:
Die Anforderung der Beheizung erfolgt über den Speichertemperatur-
sensor wQ und die Wärmepumpenregelung 2, welche die integrierte
Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung 7 ansteuert.
Mit dem Heizwasser-Durchlauferhitzer 4 kann die Vorlauftemperatur
auf über 65 °C bei Vitocal 300-G und auf über 72 °C bei Vitocal 350-
G erhöht werden.

Aktive Kühlfunktion über AC-Box
In Verbindung mit der AC-Box oP (Zubehör) kann mit der Wärme-
pumpenregelung 2 das Gebäude gekühlt werden. Wird die an der
Wärmepumpenregelung 2 einstellbare Kühlgrenztemperatur über-
schritten, wird die Kühlfunktion „natural cooling“ von der Wärmepum-
penregelung 2 für den Kühlkreis freigegeben. Die Ventile in der AC-
Box werden auf „natural cooling“ gestellt. Wärme wird aus dem Kühl-
kreis abgeführt und in das Erdreich geleitet. Falls die Kühlleistung nicht
ausreicht, werden die internen Ventile der AC-Box auf „active
cooling“ gestellt und die Wärmepumpe 1 startet. Dabei wird dem
Kühlkreis oQ Wärme entzogen und über die Wärmepumpe 1 den
Verbrauchergruppen wP, tP, zP, uP und iPzugeführt. Liegt von den
Verbrauchern keine Anforderung vor, wird die Wärme über die Sonde
qR ins Erdreich geleitet.

Hinweis
Dieses Schema ist ein grundsätzliches Anlagenbeispiel! Bitte zur
spezifischen Planung von Anwendungsfällen die entsprechen-
den Planungsunterlagen mit einbeziehen!

Erforderliche Parametereinstellungen

ID: 4605351_1304_04
Parameter Wert Funktion
7000 10 Mit Heizkreis A1/HK1, M2/HK2, M3/HK3, Speicher-Wassererwärmer
7100 3 "active cooling"
7101 4 Kühlen über separaten Kühlkreis
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Hydraulisches Installationsschema ID: 4605351_1304_04
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Hinweis: Dieses Schema ist ein grundsätzliches Beispiel ohne Absperr- und Sicherheitseinrichtungen. Die fachliche Planung vor Ort wird
dadurch nicht ersetzt.
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Erforderliche Geräte

ID: 4605351_1404_04
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Wärmeerzeuger  
1
2
3

Wärmepumpe Vitocal 300-G / 350-G mit:
– Integrierte Regelung
– Außentemperatursensor ATS

siehe Viessmann Preisliste
Lieferumfang Pos. 1
Lieferumfang Pos. 1

4 Heizwasser-Durchlauferhitzer
(optional nur bei Vitocal 300-G bis 17 kW, Vitocal 350-G mit 7 kW)

siehe Viessmann Preisliste

5 Primärpumpe (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
6 Sekundärpumpe (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
7 Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung UPSB (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
8 Kleinverteiler mit Sicherheitsgruppe (bei Typ BWC Lieferumfang) 7143 779
9 Ausdehnungsgefäß Sekundärkreis siehe Vitoset Preisliste
 Primärkreis  
qQ Sole-Zubehörpaket siehe Viessmann Preisliste
qW Druckwächter Solekreis (optional) 9532 663
qE Soleverteiler für Erdsonden/Erdkollektoren siehe Viessmann Preisliste
qR Erdsonde/Erdkollektor bauseits
 Trinkwassererwärmung  
wP Speicher-Wassererwärmer siehe Viessmann Preisliste
wQ Speichertemperatursensor STS 7438 702
wW Trinkwasserzirkulationspumpe ZP siehe Vitoset Preisliste
 Heizwasser-Pufferspeicher  
tP Heizwasser-Pufferspeicher siehe Viessmann Preisliste
tW Puffertemperatursensor 7438 702
 Heizkreis ohne Mischer A1/HK1  
zP Radiatorenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
zQ Heizkreispumpe A1 bauseits 
 Heizkreis mit Mischer M2/HK2  
uP Fußbodenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
uQ Heizkreispumpe bauseits
uW 3-Wege-Mischer siehe Viessmann Preisliste
uZ Erweiterungssatz Mischer mit 7441 998
uW
uE

– Mischer-Motor
– Vorlauftemperatursensor VTS

Lieferumfang Pos. 76
Lieferumfang Pos. 76

uR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

 Heizkreis mit Mischer M3/HK3  
iP Fußbodenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
iQ Heizkreispumpe bauseits
iW 3-Wege-Mischer siehe Viessmann Preisliste
iZ Erweiterungssatz Mischer mit 7301 063
iW
iE

– Mischer-Motor
– Vorlauftemperatursensor VTS

Lieferumfang Pos. 86
Lieferumfang Pos. 86

 oder  
iZ Erweiterungssatz Mischer mit 7301 062
iE – Vorlauftemperatursensor VTS Lieferumfang Pos. 86
iW Mischer-Motor 7450 657
iR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

 Kühlfunktion „active cooling“ AC  
oP AC-Box (active cooling) 7245 606
oQ Separater Kühlkreis bauseits
oW Vorlauftemperatursensor separater Kühlkreis VTS 7426 463
oE Raumtemperatursensor separater Kühlkreis RTS 7438 537
oR Ventilatorkonvektor siehe Viessmann Preisliste
oT Kondenswasserablauf bauseits
oZ Umwälzpumpe UP AC bauseits
oU Hilfsschütz K1 7814 681
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ID: 4605351_1404_04
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Zubehör  
qBP KM-BUS-Verteiler (bei mehr als einem KM-BUS-Teilnehmer) 7415 028
qBQ Funkuhrempfänger 7450 563
zT/uT/
iT

Fernbedienungen  

 - Fernbedienung Vitotrol 200A Z008 341
 - Fernbedienung Vitotrol 300B Z011 411
qBW Alternativ zu leitungsgebundenen Fernbedienungen ist folgendes Funk-Zubehör verwendbar:  
 - Funk-Basis B Z012 501
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 200 RF Z011 219
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 300 RF B Z012 499 / Z012 500
 - Funk-Außentemperatursensor 7455 213
 - Funk-Repeater 7456 538
qBI Kommunikationsmodul LON 7172 173
qBO Vitocom 100, Typ GSM 2 Z011 396 / Z011 388
qNP Vitocom 100, Typ LAN 1 mit Kommunikationsmodul Z011 224
qNQ Vitocom 200, Typ LAN 2 mit Kommunikationsmodul Z011 390
qNW Vitocom 300, Typ LAN 3 mit Kommunikationsmodul LON Z011 399
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Elektrisches Installationsschema

23
0 

V
/5

0 
H

z 212.2

X2.N
X1. UP A1

100 W

211.4

X2.N
X1. M

1~ UPSB

212.3

X2.N
X1. ZP

50 W

130 W

L3
N

L2
L1

137

3/N/PE
400 V/50 Hz

X2.N

211.3

224.4

16A

211.2

X2.N
X1. SUP

B

M2
AUF

ZU
X2.N
X1.

225.3

225.2

225.1

X2.N
X1. UP M2

100 W20

136

211.1

X2.N
X1. PUP

200 W

211.5

X2.N
X1.

A

130 W

212.1

X2.N
X1.

X1.
X3.9

X3.8

230 V; 0,5 A

AC Box
2

1
175

AC Box
2

1
171D

K1

14

13A1

A2

AC Box
2

1
171E

230 V/50 Hz
L1

N

M
1~ UP AC

X1.1
X2.1
X3.18

230 V/50 HzN
L1

<16A

M
1~

M
1~

M
1~

M
1~

M
1~

M
1~

2

74

90

12

5

6

7

90

90

96

61

22

4

72

71

97

ID: 4605351_1304_04

A Stecker aCH befindet sich angeschlossen im Leitungsbaum
B Ansteuermodul für Heizwasser-Durchlauferhitzer
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4.4 Vitocal 300-G/350-G mit einem Heizkreis ohne Mischer, zwei Heizkreise mit Mischer,
solarunterstützte Trinkwassererwärmung, Heizwasser-Pufferspeicher, externer Wärme-
erzeuger (bivalent-paralleler Betrieb), Kühlfunktion „natural cooling“ und Schwimmbad-
beheizung

ID: 4605352_1404_05

Einsatzbereich
Ein- und Mehrfamilienhäuser mit Schwimmbad, mit bis zu drei unter-
schiedlichen Heizkreisen und Kühlbedarf. Speicher-Wassererwär-
mer wP nach geltenden Normen und Bedürfnissen auslegen.

Hauptkomponenten
■ Vitocal 300-G/350-G, Typ BW oder BWC, bis max. 17 KW
■ Vitotronic 200, Typ WO1C
■ Speicher-Wassererwärmer
■ Heizwasser-Pufferspeicher
■ NC-Box
■ Externer Wärmeerzeuger mit Vitotronic 200, Typ KO1B, KO2B,

KW6B
■ Solaranlage zur Trinkwassererwärmung
■ Schwimmbad

Heizwasser-Pufferspeicher
Die Mindestdurchflussmenge der Wärmepumpe 1 ist über den Heiz-
wasser-Pufferspeicher tP durch die Sekundärpumpe 6 sicherge-
stellt. Der Einsatz differenzdruckgeregelter Heizkreispumpen zQ/uQ/
iQ ist möglich.

Raumbeheizung über Wärmepumpe
Falls die Puffertemperatur tW niedriger ist als der in der Wärmepum-
penregelung 2 eingestellte Sollwert, gehen die Wärmepumpe 1
und die Sekundärpumpe 6 in Betrieb.
Die Wärmepumpe 1 versorgt den Heizkreis mit Wärme. Durch die
Wärmepumpenregelung 2 wird die Heizwasser-Vorlauftemperatur
und somit die Heizkreise geregelt. Die Sekundärpumpe 6 fördert das
Heizwasser zum Heizwasser-Pufferspeicher tP. Die Wärmepumpe
und die Primärpumpe 5 und Sekundärpumpe 6 werden ausge-
schaltet, wenn der Temperatur-Sollwert am integrierten Rücklauftem-
peratursensor erreicht wird. Durch die Heizkreispumpen zQ/uQ/iQ
werden die erforderlichen Wassermengen in die Heizkreise geför-
dert.
Um die Differenz der Energiemengen zwischen Primär- und Sekun-
därkreis auszugleichen, ist parallel zu den Heizkreisen der Heizwas-
ser-Pufferspeicher tP vorgesehen. Die nicht von den Heizkreisen auf-
genommene Wärme wird im Heizwasser-Pufferspeicher tP gespei-
chert. Außerdem wird damit eine lange Laufzeit der Wärmepumpe
1 erreicht.
Bei EVU-Sperre werden die Heizkreise vom Heizwasser-Pufferspei-
cher tP mit Wärme versorgt.

Trinkwassererwärmung mit der Wärmepumpe
Die Trinkwassererwärmung durch die Wärmepumpe 1 ist im Auslie-
ferungszustand gegenüber dem Heizkreis im Vorrang geschaltet.

Die Anforderung der Beheizung erfolgt über den oberen Speichertem-
peratursensor wQ und die Wärmepumpenregelung 2. Die Wärme-
pumpenregelung 2 steuert die Umwälzpumpe zur Speicherbehei-
zung 7, die Speicherladepumpe wZ und das 2-Wege-Motorventil
wE an. Die Vorlauftemperatur wird von der Wärmepumpe 1 auf den
für die Trinkwassererwärmung erforderlichen Wert angehoben.
Über den externen Wärmeerzeuger q-P kann die Speichertemperatur
auf über 65 °C bei Vitocal 300-G und auf über 72 °C bei Vitocal 350-
A erhöht werden.

Solarunterstützte Trinkwassererwärmung
Die Wärmepumpenregelung 2 kann über den KM-BUS-Verteiler
qBP mit einer Vitosolic 100, Typ SD1 eQ verbunden werden, um eine
solarunterstützte Trinkwassererwärmung zu realisieren.
Falls die Temperaturdifferenz zwischen Kollektortemperatursensor
eT und Speichertemperatursensor eR den eingestellten Sollwert über-
schreitet, wird die Umwälzpumpe in der Solar-Divicon eW eingeschal-
tet und der Speicher-Wassererwärmer wP beheizt.
Die Beheizung des Speicher-Wassererwärmers durch die Solaranlage
erfolgt auf den in der Vitosolic 100, Typ SD1 eQ eingestellten Soll-
wert.

Raumbeheizung mit externem Wärmeerzeuger
Falls die Wärmepumpe den Vorlauftemperatur-Sollwert (gemessen
am Vorlauftemperatursensor q-R) nicht erreichen, geht ein Anforde-
rungssignal an den externen Wärmeerzeuger q-P (nur falls die
Außentemperatur niedriger ist als die Bivalenztemperatur des exter-
nen Wärmeerzeugers). Der externe Wärmeerzeuger startet, der
Mischer q-E bleibt zunächst zum Heizkreis geschlossen. Erst wenn
am Kesseltemperatursensor q-W der Vorlauftemperatur-Sollwert
erreicht ist, öffnet der Mischer q-E zum Heizkreis. Ist der Vorlauftem-
peratur-Sollwert erreicht, schließt der Mischer q-E zum Heizkreis. Der
externe Wärmeerzeuger q-P wird ausgeschaltet, falls keine Wärme-
anforderung mehr besteht oder die Wärmepumpe 1 ausreichend
Energie liefert.

Hinweis
Das Anlagenbeispiel gilt nur in Verbindung mit gleitend betriebenen
Heizkesseln ohne untere Temperaturbegrenzung.
Die Heizkennlinie des externen Wärmeerzeugers muss an die Heiz-
kennlinie des Heizkreises mit der höchsten Vorlauftemperatur ange-
passt werden! Je nach Anlagenumfang und -aufbau empfiehlt es sich
diese parallel nach oben zu verschieben.

Kühlfunktion „natural cooling“
In Verbindung mit der NC-Box oP (Zubehör) kann mit der Wärme-
pumpenregelung 2 kann das Gebäude gekühlt werden. Wird die an
der Wärmepumpenregelung 2 einstellbare Kühlgrenztemperatur von
der Außentemperatur oder Raumtemperatur überschritten, wird die
Kühlfunktion „natural cooling“ von der Wärmepumpenregelung 2
freigegeben. Die Umwälzpumpen oW und oR in der NC-Box oP starten
und das 3-Wege-Umschaltventil oQ schaltet auf Kühlen. Über den
Fußbodenheizkreis uP wird Wärme aus dem Raum abgeführt und
über den Plattenwärmetauscher in der NC-Box auf den Primärkreis
übertragen. Der Primärkreis gibt die Wärme an das Erdreich ab. Paral-
lel zum Kühlbetrieb kann mit der Wärmepumpe 1 die Trinkwasser-
erwärmung erfolgen.

Schwimmbadwasser-Erwärmung
Die Schwimmbadwasser-Erwärmung erfolgt hydraulisch über die
Umschaltung des 3-Wege-Umschaltventils qCR. Wird der Sollwert am
Temperaturregler für Schwimmbecken-Temperaturregelung qCQ
unterschritten, wird ein Anforderungssignal an die Regelung 2
gesendet.
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Die Trinkwassererwärmung hat Vorrang vor der Raumbeheizung und
vor der Schwimmbadwasser-Erwärmung. Die Raumbeheizung hat
Vorrang vor der Schwimmbadwasser-Erwärmung. Das Schwimmbad-
wasser wird auf den am Temperaturregler für Schwimmbecken-Tem-
peraturregelung qCQ eingestellten Sollwert erwärmt.

Hinweis
Sind Wärmequellen/erzeuger, die hohe Temperaturen erzeugen könnten, in das Hydraulische - Netz eingebunden, sind die Kältekreise der
Wärmepumpe(n) durch eine geeignete Sicherheitseinrichtung zu schützen, um unzulässig hohe Drücke zu vermeiden. Dazu empfehlen wir den
Einsatz der im Schema eingezeichneten Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB). Typische Wärmeerzeuger mit dieser Eigenschaft sind: Solar-
anlagen, Festbrennstoffkessel und nicht modulierende Kessel.

Hinweis
Dieses Schema ist ein grundsätzliches Anlagenbeispiel! Bitte zur spezifischen Planung von Anwendungsfällen die entsprechenden
Planungsunterlagen mit einbeziehen!

Erforderliche Parametereinstellungen

ID: 4605352_1404_05
Vitotronic 200, Typ WO1C
Parameter Wert Funktion
7000 10 Mit Heizkreis A1/HK1, M2/HK2, M3/HK3, Speicher-Wassererwärmer
7B00 1 Freigabe externer Wärmeerzeuger Öl/Gas
7B0D 1 Freigabe externer Wärmeerzeuger für TWW
7100 2 "natural cooling" NC-Box mit Mischer
7101 2 "natural cooling" über Heizkreis M2/HK2
7103 180 min. Vorlauftemperatur Kühlung
7010 1 Erweiterung EA1 (Schwimmbadbeheizung)
7008 1 Schwimmbad angeschlossen und beheizt
7A00 1 mit Vitosolic 100, Typ SD1
3003 1 Fernbedienung Vitotrol für den Heizkreis M2/HK2 aktiviert

ID: 4605352_1404_05
Vitosolic 100, Typ SD1
Parameter Wert Funktion
ANL 1 Anlagenausführung
„RPM“ 0 (Auslieferungszustand) Pumpe mit elektronischer Drehzahlregelung
 1 Standard Solarkreispumpe ohne eigene Drehzahlregelung, wird durch Pulspaketsteuerung

drehzahlgesteuert
 2 Pumpe mit PWM Eingang Wilo
 3 Pumpe mit PWM Eingang Grundfoss

ID: 4605352_1404_05
Vitotronic 200, Typ KO1B / KO2B / KW6B
Codierung Wert Funktion
Allgemein 3A:3 Sperren des externen Wärmeerzeugers
Allgemein 3b:2 Externe Anforderung
Allgemein 9b:70 Sollwert bei externer Anforderung
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Hydraulisches Installationsschema ID: 4605352_1404_05
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Hinweis: Dieses Schema ist ein grundsätzliches Beispiel ohne Absperr- und Sicherheitseinrichtungen. Die fachliche Planung vor Ort wird
dadurch nicht ersetzt.
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Erforderliche Geräte

ID: 4605352_1404_05
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Wärmeerzeuger  
1
2
3

Wärmepumpe Vitocal 300-G / 350-G:
– Integrierte Regelung
– Außentemperatursensor ATS

siehe Viessmann Preisliste
Lieferumfang Pos. 1
Lieferumfang Pos. 1

4 Heizwasser-Durchlauferhitzer siehe Viessmann Preisliste
5 Primärpumpe (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
6 Sekundärpumpe (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
7 Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung UPSB (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
8 Kleinverteiler mit Sicherheitsgruppe (bei Typ BWC Lieferumfang) 7143 779
9 Ausdehnungsgefäß Sekundärkreis siehe Vitoset Preisliste
 Primärkreis  
qQ Sole-Zubehörpaket siehe Viessmann Preisliste
qW Druckwächter Primärkreis (optional) 9532 663
qE Soleverteiler für Erdsonden/Erdkollektoren siehe Viessmann Preisliste
qR Erdsonde/Erdkollektor bauseits
 Trinkwassererwärmung (Ladesystem)  
wP Speicher-Wassererwärmer bivalent siehe Viessmann Preisliste
wQ Speichertemperatursensor STS oben 7438 702
wW Trinkwasserzirkulationspumpe ZP siehe Vitoset Preisliste
wE 2-Wege-Motorventil 7180 573
wR Volumenstrombegrenzer bauseits
wT Plattenwärmetauscher Vitotrans 100 siehe Viessmann Preisliste
wZ Speicherladepumpe SLP (trinkwasserseitig) 7820 403 / 7820 404
 Trinkwassererwärmung mit Solaranlage  
wI Sicherheitstemperaturbegrenzer STB Z001 889
wO Ausdehnungsgefäß Solarkreis siehe Viessmann Preisliste
eP Sonnenkollektor siehe Viessmann Preisliste
eQ Vitosolic 100, Typ SD1 Z007 387
eW Solar-Divicon, Typ PS10 mit integrierter Vitosolic 100, Typ SD1 eQ

oder
Z012 018

 Solar-Divicon, Typ PS20 ohne Regelung mit separater Vitosolic 100, Typ SD1 eQ Z012 027
eE Solarkreispumpe R1 Lieferumfang Pos. 32
eR Speichertemperatursensor SOL Lieferumfang Pos. 31
eT Kollektortemperatursensor KOL Lieferumfang Pos. 31
eZ Thermostatisches Zirkulationsset für Zirkulationspumpe

oder
ZK01 284

 Thermostatischer Mischautomat ohne Zirkulationspumpe 7438 940
 Heizwasser-Pufferspeicher  
tP Heizwasser-Pufferspeicher siehe Viessmann Preisliste
tW Puffertemperatursensor oben 7170 965
 Heizkreis ohne Mischer A1/HK1  
zP Radiatorenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
zQ Heizkreispumpe A1 bauseits 
 Heiz-/Kühlkreis mit Mischer M2/HK2  
uP Fußbodenheizkreis/Kühlkreis siehe Vitoset Preisliste
uQ Heizkreispumpe bauseits
uW 3-Wege-Mischer siehe Viessmann Preisliste
uW Mischer-Motor 7441 998
uE Vorlauftemperatursensor VTS Lieferumfang Pos. 72
uR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

uT Fernbedienung  
 - Vitotrol 200A Z008 341
 - Vitotrol 300B Z011 411
qBW Alternativ zu leitungsgebundenen Fernbedienungen ist folgendes Funk-Zubehör verwendbar:  
 – Funk-Basis B

– Funk-Fernbedienung Vitotrol 200 RF
– Funk-Fernbedienung Vitotrol 300 RF B
– Funk-Repeater

Z012 501
Z011 219
Z012 499 / Z012500
7456 538

uU Anschlussmodul mit Einzelraumregelung Heizen/Kühlen mit Pumpenlogik 7247 845
uI Raumthermostat Aufputz-Montage Heizen/Kühlen RTR-E 6726 7247 853
uO Stellantrieb TS 5.11/230 (stromlos geschlossen, Adern vertauschbar)

oder
7373 722

 Stellantrieb TS+ 5.11/230 (stromlos geschlossen, Adern vertauschbar) 7419 860
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Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Heizkreis mit Mischer M3/HK3  
iP Fußbodenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
iQ Heizkreispumpe bauseits
iW 3-Wege-Mischer siehe Viessmann Preisliste
iZ Erweiterungssatz Mischer mit 7301 063
iW
iE

– Mischer-Motor
– Vorlauftemperatursensor VTS

Lieferumfang Pos. 86
Lieferumfang Pos. 86

 oder  
iZ Erweiterungssatz Mischer mit 7301 062
iE – Vorlauftemperatursensor VTS Lieferumfang Pos. 86
iW Mischer-Motor 7450 657
iR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

 Kühlfunktion „natural cooling“ (NC)  
oP NC-Box mit Mischer Z009 565
oQ 3-Wege-Umschaltventil Lieferumfang Pos. 90
oW Sekundäre Kühlkreispumpe Lieferumfang Pos. 90
oE Feuchteanbauschalter Lieferumfang Pos. 90
oR Primäre Kühlkreispumpe Lieferumfang Pos. 90
oT Primärseitiger Kühlkreismischer/Mischermotor Lieferumfang Pos. 90
oZ 2-Wege-Ventil Lieferumfang Pos. 90
 Externer Wärmeerzeuger  
q-P Öl-/Gas-Heizkessel mit Vitotronic 200, Typ KO1B, KO2B oder KW6B siehe Viessmann Preisliste
q-Q Regelung externer Wärmeerzeuger angesteuert durch Pos. qBE Lieferumfang Pos. 100
q-W Kesseltemperatursensor KTS (zum Anschluss an die Wärmepumpenregelung):  
 – als Anlegetemperatursensor

– als Tauchtemperatursensor
7426 463
7438 702

q-E Mischer-Motor direkt angesteuert 7441 998
q-R Vorlauftemperatursensor Anlage Lieferumfang Pos. 103
q-T Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung UPSB siehe Viessmann Preisliste
q-U Sicherheitstemperaturbegrenzer STB 70 °C (zum Ausschalten des externen Wärmeerzeugers) bauseits
q-I Hilfsschütz K1 7814 681
q-O Hilfsschütz K2 7814 681
qBEA Erweiterung EA1 7452 091
 Schwimmbadbeheizung  
qCP Schwimmbad bauseits
qCQ Temperaturregler für Schwimmbecken-Temperaturregelung TST 7009 432
qCW Plattenwärmetauscher bauseits
qCE Umwälzpumpe zur Schwimmbadbeheizung bauseits
qCR 3-Wege-Umschaltventil „Schwimmbadbeheizung“ 7814 924
qBEB Externe Erweiterung EA1 7452 091
 Zubehör  
qBP KM-BUS-Verteiler (bei mehr als einem KM-BUS-Teilnehmer) 7415 028
qBQ Funkuhrempfänger 7450 563
zT/uT/
iT

Fernbedienungen  

 - Fernbedienung Vitotrol 200A Z008 341
 - Fernbedienung Vitotrol 300B Z011 411
qBW Alternativ zu leitungsgebundenen Fernbedienungen ist folgendes Funk-Zubehör verwendbar:  
 - Funk-Basis B Z012 501
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 200 RF Z011 219
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 300 RF B Z012 499 / Z012 500
 - Funk-Außentemperatursensor 7455 213
 - Funk-Repeater 7456 538
qBI Kommunikationsmodul LON 7172 173
qBO Vitocom 100, Typ GSM 2 Z011 396 / Z011 388
qNP Vitocom 100, Typ LAN 1 mit Kommunikationsmodul Z011 224
qNQ Vitocom 200, Typ LAN 2 mit Kommunikationsmodul Z011 390
qNW Vitocom 300, Typ LAN 3 mit Kommunikationsmodul LON Z011 399
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Elektrisches Installationsschema
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A Stecker aCH befindet sich angeschlossen im Leitungsbaum
B Ansteuermodul für Heizwasser-Durchlauferhitzer
C Brücke einlegen, von X3.1 auf 222.3
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Anforderung externer Wärmeerzeuger:
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4.5 Vitocal 300-G / 350-G mit einem Heizkreis ohne Mischer und Trinkwassererwärmung

ID: 4605353_1404_04

Einsatzbereich
Einfamilienhaus mit Fußbodenheizkreis zP. Speicher-Wassererwär-
mer wP nach geltenden Normen und Bedürfnissen auslegen.

Hauptkomponenten
■ Vitocal 300-G / 350-G, Typ BW oder BWC (bis max. 18,7 kW)
■ Vitotronic 200, Typ WO1C
■ Speicher-Wassererwärmer

Voraussetzungen
In Heizungssystemen ohne Heizwasser-Pufferspeicher muss ein
Überströmventil an der entferntesten Stelle zur Wärmepumpe einge-
baut werden, damit die bei der Mindestlaufzeit der Wärmepumpe
erzeugte Wärmemenge abgegeben werden kann.
Dazu ist ein Rohrleitungsvolumen bei geschlossenen Verbrauchern
von mindestens 3 Liter je kW Wärmepumpenleistung erforderlich.
Optional besteht die Möglichkeit eine Volumenerweiterung in Form
eines Pufferspeichers in den Rücklauf zu integrieren. Angaben zur
Auslegung siehe Planungsanleitung.

Raumbeheizung über Wärmepumpe
Ist der Rücklauftemperatur-Istwert niedriger als der in der Wärme-
pumpenregelung 2 eingestellte Temperatur-Sollwert, gehen die
Wärmepumpe 1, die Primärpumpe 5 und die Sekundärpumpe 6
in Betrieb.

Die Wärmepumpe 1 versorgt den Heizkreis zP mit Wärme. Durch
die Wärmepumpenregelung 2 wird die Vorlauftemperatur des Heiz-
kreises zP geregelt. Bei Wärmepumpen des Typs BW wird über die
Sekundärpumpe 6 je nach Anforderung Heizwasser zum Heizkreis
zP oder über die Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung 7 zum Spei-
cher-Wassererwärmer wP gefördert.
Handelt es sich um eine Wärmepumpe des Typs BWC, fördert die
integrierte Sekundärpumpe bzw. die Umwälzpumpe zur Speicherbe-
heizung 7 Heizwasser zum Heizkreis zP oder zum Speicher-Was-
sererwärmer wP.
Hat der Rücklauftemperatur-Istwert am Rücklauftemperatursensor
den in der Regelung 2 eingestellten Sollwert überschritten, werden
die Wärmepumpe 1 und die Sekundärpumpe 6 ausgeschaltet.

Trinkwassererwärmung mit der Wärmepumpe
Die Trinkwassererwärmung durch die Wärmepumpe 1 ist im Auslie-
ferungszustand gegenüber dem Heizkreis zP im Vorrang geschaltet.
Die Anforderung der Beheizung erfolgt über den Speichertemperatur-
sensor wQ und die Wärmepumpenregelung 2, welche die Umwälz-
pumpe zur Speicherbeheizung 7 ansteuert. Die Vorlauftemperatur
wird von der Wärmepumpenregelung 2 auf den für die Trinkwasser-
erwärmung erforderlichen Wert angehoben.
Die Nacherwärmung des Trinkwassers kann durch eine Elektro-
Zusatzheizung erfolgen. Bei Überschreiten des in der Wärmepum-
penregelung 2 eingestellten Speichertemperatur-Sollwerts schaltet
die Regelung 2 die Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung 7 aus
und startet bei Wärmeanforderung des Heizkreises zP die Sekundär-
pumpe 6. Der Heizkreis zP wird mit Wärme versorgt.
Mit dem Heizwasser-Durchlauferhitzer 4 kann die Vorlauftemperatur
auf über 65 °C bei Vitocal 300-G und auf über 72 °C bei Vitocal 350-
G erhöht werden.

Hinweis
Dieses Schema ist ein grundsätzliches Anlagenbeispiel! Bitte zur
spezifischen Planung von Anwendungsfällen die entsprechen-
den Planungsunterlagen mit einbeziehen!

Erforderliche Parametereinstellungen

ID: 4605353_1404_04
Parameter Wert Funktion
7000 2 Mit Heizkreis A1/HK1, Speicher-Wassererwärmer (Auslieferungszustand)
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Hydraulisches Installationsschema ID: 4605353_1404_04
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Hinweis: Dieses Schema ist ein grundsätzliches Beispiel ohne Absperr- und Sicherheitseinrichtungen. Die fachliche Planung vor Ort wird
dadurch nicht ersetzt.

Erforderliche Geräte

ID: 4605350_1404_04
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Wärmeerzeuger  
1
2
3

Wärmepumpe Vitocal 300-G / 350-G mit:
– Integrierte Regelung
– Außentemperatursensor ATS

siehe Viessmann Preisliste
Lieferumfang Pos. 1
Lieferumfang Pos. 1

4 Heizwasser-Durchlauferhitzer
(optional nur bei Vitocal 300-G bis 17 kW, Vitocal 350-G mit 7 kW)

siehe Viessmann Preisliste

5 Primärpumpe (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
6 Sekundärpumpe (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
7 Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung UPSB (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
8 Kleinverteiler mit Sicherheitsgruppe (bei Typ BWC Lieferumfang) 7143 779
9 Ausdehnungsgefäß Sekundärkreis siehe Vitoset Preisliste
qP Volumenerweiterung zur Einhaltung der Mindestlaufzeit (optional) bauseits

Vitocal 300-G/350-G (Fortsetzung)

Anlagenbeispiele VIESMANN 125

58
11

 4
72

4
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Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Primärkreis  
qQ Sole-Zubehörpaket siehe Viessmann Preisliste
qW Druckwächter Solekreis (optional) 9532 663
qE Soleverteiler für Erdsonden/Erdkollektoren siehe Viessmann Preisliste
qR Erdsonde/Erdkollektor bauseits
 Trinkwassererwärmung  
wP Speicher-Wassererwärmer Vitocell 100-V, Typ CVW Z002 885
wQ Speichertemperatursensor STS 7438 702
wW Trinkwasserzirkulationspumpe ZP siehe Vitoset Preisliste
 Heizkreis ohne Mischer A1/HK1  
zP Fußbodenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
zE Überströmventil bauseits
zR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

 Zubehör  
qBP KM-BUS-Verteiler (bei mehr als einem KM-BUS-Teilnehmer) 7415 028
qBQ Funkuhrempfänger 7450 563
zT Fernbedienungen  
 - Fernbedienung Vitotrol 200A Z008 341
 - Fernbedienung Vitotrol 300B Z011 411
qBW Alternativ zu leitungsgebundenen Fernbedienungen ist folgendes Funk-Zubehör verwendbar:  
 - Funk-Basis B Z012 501
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 200 RF Z011 219
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 300 RF B Z012 499 / Z012 500
 - Funk-Außentemperatursensor 7455 213
 - Funk-Repeater 7456 538
qBI Kommunikationsmodul LON 7172 173
qBO Vitocom 100, Typ GSM 2 Z011 396 / Z011 388
qNP Vitocom 100, Typ LAN 1 mit Kommunikationsmodul Z011 224
qNQ Vitocom 200, Typ LAN 2 mit Kommunikationsmodul Z011 390
qNW Vitocom 300, Typ LAN 3 mit Kommunikationsmodul LON Z011 399
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Elektrisches Installationsschema
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A Stecker aCH befindet sich angeschlossen im Leitungsbaum
B Ansteuermodul für Heizwasser-Durchlauferhitzer
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4.6 Vitocal 300-G / 350-G, ein Heizkreis ohne Mischer, zwei Heizkreise mit Mischer, Trink-
wassererwärmung und Heizwasser-Pufferspeicher

ID: 4605354_1404_04

Einsatzbereich
Ein- und Mehrfamilienhaus mit zwei Heizkreisen mit unterschiedlicher
Auslegung. Speicher-Wassererwärmer wP nach geltenden Normen
und Bedürfnissen auslegen.

Hauptkomponenten
■ Vitocal 300-G/350-G, Typ BW oder BWC, bis max. 18,7 KW
■ Vitotronic 200, Typ WO1C
■ Heizkreisverteilung mit einem Heizkreis ohne Mischer und zwei

Heizkreisen mit Mischer
■ Speicher-Wassererwärmer
■ Heizwasser-Pufferspeicher

Heizwasser-Pufferspeicher
Die Mindestdurchflussmenge der Wärmepumpe 1 ist über den Heiz-
wasser-Pufferspeicher tP durch die Sekundärpumpe 6 sicherge-
stellt. Der Einsatz differenzdruckgeregelter Heizkreispumpen zQ/uQ/
iQ ist möglich.

Raumbeheizung über Wärmepumpe
Falls die Puffertemperatur tW niedriger ist als der in der Wärmepum-
penregelung 2 eingestellte Sollwert, gehen die Wärmepumpe 1,
die Primärpumpe 5 und die Sekundärpumpe 6 in Betrieb.
Durch die Wärmepumpenregelung 2 wird die Heizwasser-Vorlauf-
temperatur geregelt. Bei Wärmepumpen des Typs BW wird über die
Sekundärpumpe 6 je nach Anforderung Heizwasser zum Heizwas-
ser-Pufferspeicher tP oder über die Umwälzpumpe Speicherbehei-
zung 7 zum Speicher-Wassererwärmer wP gefördert.

Handelt es sich um eine Wärmepumpe des Typs BWC, fördert die
integrierte Sekundärpumpe 6 bzw. die Umwälzpumpe zur Speicher-
beheizung Heizwasser 7 zum Heizwasser-Pufferspeicher tP oder
zum Speicher-Wassererwärmer wP.
Hat der Rücklauftemperatur-Istwert am Rücklauftemperatursensor
den in der Regelung 2 eingestellten Sollwert überschritten, werden
die Wärmepumpe 1 und die Sekundärpumpe 6 ausgeschaltet.
Um die Differenz der Energiemengen zwischen Primär- und Sekun-
därkreis auszugleichen, ist parallel zu den Heizkreisen der Heizwas-
ser-Pufferspeicher tP vorgesehen. Die nicht von den Heizkreisen auf-
genommene Wärme wird im Heizwasser-Pufferspeicher tP gespei-
chert. Außerdem wird damit eine lange Laufzeit der Wärmepumpe
1 erreicht und bei EVU-Sperre werden die Heizkreise vom Heizwas-
ser-Pufferspeicher tP mit Wärme versorgt.

Trinkwassererwärmung mit der Wärmepumpe
Die Trinkwassererwärmung durch die Wärmepumpe 1 ist im Auslie-
ferungszustand gegenüber den Heizkreisen im Vorrang geschaltet.
Die Anforderung der Beheizung erfolgt bei Typ BW über den Spei-
chertemperatursensor wQ und die Wärmepumpenregelung 2, wel-
che die Umwälzpumpe Speicherbeheizung 7 ansteuert. Die Vorlauf-
temperatur wird von der Wärmepumpe 1 auf den für die Trinkwas-
sererwärmung erforderlichen Wert angehoben.
Bei Typ BWC erfolgt die Anforderung über den Speichertemperatur-
sensor wQ und die Wärmepumpenregelung 2, welche die integrierte
Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung 7 ansteuert.
Mit dem Heizwasser-Durchlauferhitzer 4 kann eine Erhöhung der
Vorlauftemperatur über 60 °C erreicht werden.

Hinweis
Dieses Schema ist ein grundsätzliches Anlagenbeispiel! Bitte zur
spezifischen Planung von Anwendungsfällen die entsprechen-
den Planungsunterlagen mit einbeziehen!

Erforderliche Parametereinstellungen

ID: 4605354_1404_04
Parameter Wert Funktion
7000 10 Mit Heizkreis A1/HK1, M2/HK2, M3/HK3, Speicher-Wassererwärmer
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Hydraulisches Installationsschema ID: 4605354_1404_04
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Hinweis: Dieses Schema ist ein grundsätzliches Beispiel ohne Absperr- und Sicherheitseinrichtungen. Die fachliche Planung vor Ort wird
dadurch nicht ersetzt.

Erforderliche Geräte

ID: 4605354_1404_04
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Wärmeerzeuger  
1
2
3

Wärmepumpe Vitocal 300-G / 350-G mit:
– Integrierte Regelung
– Außentemperatursensor ATS

siehe Viessmann Preisliste
Lieferumfang Pos. 1
Lieferumfang Pos. 1

4 Heizwasser-Durchlauferhitzer
(optional nur bei Vitocal 300-G bis 17 kW, Vitocal 350-G mit 7 kW)

siehe Viessmann Preisliste

5 Primärpumpe (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
6 Sekundärpumpe (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
7 Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung UPSB (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
8 Kleinverteiler mit Sicherheitsgruppe (bei Typ BWC Lieferumfang) 7143 779
9 Ausdehnungsgefäß Sekundärkreis siehe Vitoset Preisliste
 Primärkreis  
qQ Sole-Zubehörpaket siehe Viessmann Preisliste
qW Druckwächter Solekreis (optional) 9532 663
qE Soleverteiler für Erdsonden/Erdkollektoren siehe Viessmann Preisliste
qR Erdsonde/Erdkollektor bauseits
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ID: 4605354_1404_04
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Trinkwassererwärmung  
wP Speicher-Wassererwärmer siehe Viessmann Preisliste
wQ Speichertemperatursensor STS 7438 702
wW Trinkwasserzirkulationspumpe ZP siehe Vitoset Preisliste
 Heizwasser-Pufferspeicher  
tP Heizwasser-Pufferspeicher siehe Viessmann Preisliste
tW Puffertemperatursensor 7438 702
 Heizkreis ohne Mischer A1/HK1  
zP Radiatorenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
zQ Heizkreispumpe bauseits 
 Heizkreis mit Mischer M2/HK2  
uP Fußbodenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
uQ Heizkreispumpe bauseits
uW 3-Wege-Mischer siehe Viessmann Preisliste
uZ Erweiterungssatz Mischer mit 7441 998
uW
uE

– Mischer-Motor
– Vorlauftemperatursensor VTS

Lieferumfang Pos. 76
Lieferumfang Pos. 76

uR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

 Heizkreis mit Mischer M3/HK3  
iP Fußbodenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
iQ Heizkreispumpe bauseits
iW 3-Wege-Mischer siehe Viessmann Preisliste
iZ Erweiterungssatz Mischer mit 7301 063
iW
iE

– Mischer-Motor
– Vorlauftemperatursensor VTS

Lieferumfang Pos. 86
Lieferumfang Pos. 86

 oder  
iZ Erweiterungssatz Mischer mit 7301 062
iE – Vorlauftemperatursensor VTS Lieferumfang Pos. 86
iW Mischer-Motor 7450 657
iR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

 Zubehör  
qBP KM-BUS-Verteiler (bei mehr als einem KM-BUS-Teilnehmer) 7415 028
qBQ Funkuhrempfänger 7450 563
zT/uT/
iT

Fernbedienungen  

 - Fernbedienung Vitotrol 200A Z008 341
 - Fernbedienung Vitotrol 300B Z011 411
qBW Alternativ zu leitungsgebundenen Fernbedienungen ist folgendes Funk-Zubehör verwendbar:  
 - Funk-Basis B Z012 501
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 200 RF Z011 219
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 300 RF B Z012 499 / Z012 500
 - Funk-Außentemperatursensor 7455 213
 - Funk-Repeater 7456 538
qBI Kommunikationsmodul LON 7172 173
qBO Vitocom 100, Typ GSM 2 Z011 396 / Z011 388
qNP Vitocom 100, Typ LAN 1 mit Kommunikationsmodul Z011 224
qNQ Vitocom 200, Typ LAN 2 mit Kommunikationsmodul Z011 390
qNW Vitocom 300, Typ LAN 3 mit Kommunikationsmodul LON Z011 399
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Elektrisches Installationsschema
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4.7 Vitocal 300-G/350-G, zweistufig, ein Heizkreis ohne Mischer, ein Heizkreis mit Mischer,
Trinkwassererwärmung, Heizwasser-Pufferspeicher und Kühlfunktion „active cooling“
durch AC-Box (2-Leiter), mit Kühlkonvektor
Hinweis
Nur für 2 Wärmepumpen mit gleicher Leistung und einer Gesamtleistung (1. Stufe + 2. Stufe) von max. 17 kW.

ID: 4605355_1404_05

Einsatzbereich
Ein- und Mehrfamilienhaus mit drei Heizkreisen mit unterschiedlicher
Auslegung. Speicher-Wassererwärmer wP nach geltenden Normen
und Bedürfnissen auslegen. Kühlung über einen separaten Kühlkreis
z. B. in Verbindung mit Kühlkonvektoren oR.

Hauptkomponenten
■ Vitocal 300-G/350-G, Typ BW (bis 8 kW)
■ Vitocal 300-G/350-G, Typ BWS (bis 8 kW)
■ Vitotronic 200, Typ WO1C
■ Heizkreisverteilung mit einem Heizkreis ohne Mischer und zwei

Heizkreisen mit Mischer
■ Speicher-Wassererwärmer
■ Heizwasser-Pufferspeicher
■ AC-Box für Kühlfunktion „active cooling“
■ Separater Kühlkreis

Heizwasser-Pufferspeicher
Die Mindestdurchflussmenge der Wärmepumpen-Stufen 1/qP ist
über den Heizwasser-Pufferspeicher tP durch die Sekundärpumpen
6/qI sichergestellt. Der Einsatz differenzdruckgeregelter Heizkreis-
pumpen zQ/uQ/iQ ist möglich.

Raumbeheizung über Wärmepumpe
Falls die Puffertemperatur tW niedriger ist als der in der Wärmepum-
penregelung 2 eingestellte Sollwert, gehen die 1. Wärmepumpen-
Stufe 1, die Primärpumpe 5 und die Sekundärpumpe 6 in
Betrieb.
Reicht die Leistung der 1. Stufe nicht aus, d. h. das Integral aus Dauer
und Höhe der Abweichung von Soll- zu Istwert der Vorlauftemperatur
überschreitet den an der Wärmepumpenregelung 2 eingestellten
Sollwert, werden die 2. Wärmepumpen-Stufe qP sowie die Primär-
pumpe qU und die Sekundärpumpe qI zur Leistungserhöhung dazu-
geschaltet.
Durch die Wärmepumpenregelung 2 wird die Heizwasser-Vorlauf-
temperatur geregelt. Je nach Anforderung fördern die Sekundärpum-
pen 6/qI Heizwasser zum Heizwasser-Pufferspeicher tP oder über
die Umwälzpumpen Speicherbeheizung 7/qO zum Speicher-Was-
sererwärmer wP.

Durch die Heizkreispumpen zQ/uQ/iQ werden die erforderlichen Was-
sermengen in die Heizkreise gefördert. Die Durchflussmenge im Heiz-
kreis wird durch Öffnen und Schließen der Heizkörper-Thermostat-
ventile oder der Ventile am Fußbodenverteiler geregelt.
Um die Differenz der Wassermengen zwischen Primär- und Sekun-
därkreis auszugleichen, ist parallel zu den Heizkreisen der Heizwas-
ser-Pufferspeicher vorgesehen. Die nicht von den Heizkreisen aufge-
nommene Wärme wird im Heizwasser-Pufferspeicher gespeichert.
Außerdem wird damit eine lange Laufzeit der Wärmepumpe 1
erreicht und bei EVU-Sperre werden die Heizkreise vom Heizwasser-
Pufferspeicher mit Wärme versorgt.
Nach Unterschreiten der Solltemperatur am Temperatursensor tW
des Heizwasser-Pufferspeichers werden die beiden Stufen 1/qPder
Wärmepumpe wieder eingeschaltet.

Trinkwassererwärmung mit der Wärmepumpe
Je nach Anforderung kann die Trinkwassererwärmung nur durch die
1. Stufe 1 oder auch mit beiden Stufen 1/qP erfolgen.
Die Trinkwassererwärmung durch die Wärmepumpe ist im Ausliefe-
rungszustand gegenüber den Heizkreisen im Vorrang geschaltet.
Die Anforderung der Beheizung erfolgt über den Speichertemperatur-
sensor wQ und die Wärmepumpenregelung 2, welche die Umwälz-
pumpen Speicherbeheizung 7/qO ansteuert. Die Vorlauftemperatur
wird von der Regelung auf den für die Trinkwassererwärmung erfor-
derlichen Wert angehoben.
Mit dem Heizwasser-Durchlauferhitzer 4 kann die Vorlauftemperatur
auf über 65 °C und auf über 72 °C bei Vitocal 350-G erhöht werden.

Aktive Kühlfunktion über AC-Box (active cooling)
In Verbindung mit der AC-Box oP (Zubehör) kann mit den Wärme-
pumpen-Stufen 1/qP das Gebäude gekühlt werden. Wird der an der
Wärmepumpenregelung 2 einstellbare Kühlgrenztemperatur über-
schritten, wird die Kühlfunktion „natural cooling“ von der Wärmepum-
penregelung 2 für den Kühlkreis freigegeben. Die Ventile in der AC-
Box werden auf „natural cooling“ gestellt. Wärme wird aus dem Kühl-
kreis abgeführt und in das Erdreich geleitet. Falls die Kühlleistung nicht
ausreicht, werden die internen Ventile der AC-Box auf „active
cooling“ gestellt und je nach Kühlleistungsbedarf werden die erforder-
lichen Stufen dazu geschaltet. Dabei wird dem Kühlkreis oQ Wärme
entzogen und über die Wärmepumpen-Stufen 1/qP den Verbrau-
chergruppen wP, tP, zP uP und iP zugeführt. Liegt von den Ver-
brauchern keine Anforderung vor, wird die Wärme über die Sonde
qR ins Erdreich geleitet.

Hinweis
Dieses Schema ist ein grundsätzliches Anlagenbeispiel! Bitte zur
spezifischen Planung von Anwendungsfällen die entsprechen-
den Planungsunterlagen mit einbeziehen!
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Erforderliche Parametereinstellungen

ID: 4605355_1404_05
Parameter Wert Funktion
7000 10 Mit Heizkreis A1/HK1, M2/HK2, M3/HK3, Speicher-Wassererwärmer
71FE 1 Freigabe "active cooling"
7100 3 "active cooling"
7101 4 Kühlen über separaten Kühlkreis
7103 100 min. Vorlauftemperatur Kühlung (Auslieferungszustand)
5012 7 Freigabe Raumbeheizung, Trinkwassererwärmung, Raumkühlung Wärmepumpe 1. Stufe
5030 gem. Typenschild Nenn-Wärmeleistung Wärmepumpe 1. Stufe
5112 7 Freigabe Raumbeheizung, Trinkwassererwärmung, Raumkühlung Wärmepumpe 2. Stufe
5130 gem. Typenschild Nenn-Wärmeleistung Wärmepumpe 2. Stufe

Vitocal 300-G/350-G (Fortsetzung)
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Hydraulisches Installationsschema ID: 4605355_1404_05
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Hinweis: Dieses Schema ist ein grundsätzliches Beispiel ohne Absperr- und Sicherheitseinrichtungen. Die fachliche Planung vor Ort wird
dadurch nicht ersetzt. Maximal 17 kW Gesamtleistung beider Wärmepumpen.
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Erforderliche Geräte

ID: 4605355_1404_05
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Wärmeerzeuger (Master)  
1
2
3

Wärmepumpe, 1. Stufe Vitocal 300-G/350-G, Typ BW mit:
– Integrierte Regelung
– Außentemperatursensor ATS

siehe Viessmann Preisliste
Lieferumfang Pos. 1
Lieferumfang Pos. 1

4 Heizwasser-Durchlauferhitzer siehe Viessmann Preisliste
5 Primärpumpe, 1. Stufe 7452 617
6 Sekundärpumpe, 1. Stufe siehe Viessmann Preisliste
7 Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung UPSB, 1. Stufe siehe Viessmann Preisliste
8 Kleinverteiler mit Sicherheitsgruppe 7143 779
9 Ausdehnungsgefäß Sekundärkreis siehe Vitoset Preisliste
 Wärmeerzeuger (Slave)  
qP Wärmepumpe, 2. Stufe Vitocal 300-G/350-G, Typ BWS siehe Viessmann Preisliste
qT Vorlauftemperatursensor Primärkreis Lieferumfang
qZ Rücklauftemperatursensor Primärkreis Lieferumfang
qU Primärpumpe, 2. Stufe 7452 617
qI Sekundärpumpe, 2. Stufe siehe Viessmann Preisliste
qO Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung UPSB, 2. Stufe siehe Viessmann Preisliste
 Primärkreis  
qQ Sole-Zubehörpaket siehe Viessmann Preisliste
qW Druckwächter Solekreis (optional) 9532 663
qE Soleverteiler für Erdsonden/Erdkollektoren siehe Viessmann Preisliste
qR Erdsonde/Erdkollektor bauseits
 Trinkwassererwärmung  
wP Speicher-Wassererwärmer siehe Viessmann Preisliste
wQ Speichertemperatursensor STS 7438 702
wW Trinkwasserzirkulationspumpe ZP siehe Vitoset Preisliste
 Heizwasser-Pufferspeicher  
tP Heizwasser-Pufferspeicher siehe Viessmann Preisliste
tW Puffertemperatursensor 7438 702
 Heizkreis ohne Mischer A1/HK1  
zP Radiatorenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
zQ Heizkreispumpe A1 bauseits 
 Heizkreis mit Mischer M2/HK2  
uP Fußbodenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
uQ Heizkreispumpe bauseits
uW 3-Wege-Mischer siehe Viessmann Preisliste
uZ Erweiterungssatz Mischer mit 7441 998
uW
uE

– Mischer-Motor
– Vorlauftemperatursensor VTS

Lieferumfang Pos. 76
Lieferumfang Pos. 76

uR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

 Heizkreis mit Mischer M3/HK3  
iP Fußbodenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
iQ Heizkreispumpe bauseits
iW 3-Wege-Mischer siehe Viessmann Preisliste
iZ Erweiterungssatz Mischer mit 7301 063
iW
iE

– Mischer-Motor
– Vorlauftemperatursensor VTS

Lieferumfang Pos. 86
Lieferumfang Pos. 86

 oder  
iZ Erweiterungssatz Mischer mit 7301 062
iE – Vorlauftemperatursensor VTS Lieferumfang Pos. 86
iW Mischer-Motor 7450 657
iR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

 Kühlfunktion „active cooling“ AC  
oP AC-Box (active cooling) 7245 606
oQ Separater Kühlkreis bauseits
oW Vorlauftemperatursensor separater Kühlkreis VTS 7426 463
oE Raumtemperatursensor separater Kühlkreis RTS 7438 537
oR Ventilatorkonvektor siehe Viessmann Preisliste
oT Kondenswasserablauf bauseits
oZ Umwälzpumpe UP AC bauseits
oU Hilfsschütz K1 7814 681
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ID: 4605355_1404_05
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Zubehör  
qBP KM-BUS-Verteiler (bei mehr als einem KM-BUS-Teilnehmer) 7415 028
qBQ Funkuhrempfänger 7450 563
zT/uT/
iT

Fernbedienungen  

 - Fernbedienung Vitotrol 200A Z008 341
 - Fernbedienung Vitotrol 300B Z011 411
qBW Alternativ zu leitungsgebundenen Fernbedienungen ist folgendes Funk-Zubehör verwendbar:  
 - Funk-Basis B Z012 501
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 200 RF Z011 219
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 300 RF B Z012 499 / Z012 500
 - Funk-Außentemperatursensor 7455 213
 - Funk-Repeater 7456 538
qBI Kommunikationsmodul LON 7172 173
qBO Vitocom 100, Typ GSM 2 Z011 396 / Z011 388
qNP Vitocom 100, Typ LAN 1 mit Kommunikationsmodul Z011 224
qNQ Vitocom 200, Typ LAN 2 mit Kommunikationsmodul Z011 390
qNW Vitocom 300, Typ LAN 3 mit Kommunikationsmodul LON Z011 399
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Elektrisches Installationsschema
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A Stecker aCH befindet sich angeschlossen im Leitungsbaum
B Ansteuermodul für Heizwasser-Durchlauferhitzer

K
le

in
sp

an
nu

ng

PTS
NTC 10 kΩ

LON

VTS M2
NTC 10 kΩ

ATS
NTC 10 kΩ

1
2

3

2
1

KM-BUS-Verteiler

HK A1

STS

1
2

HK M3

230 V/50 Hz

3
4
1
2

VTS M3

1
2

L

N

M3

UP M3
N

L

M
1~

VTS AC 

RTS AC

NTC 10 kΩ

NTC 10 kΩ

1
2

1
2

1
2

1
2

1
2

NTC 10 kΩ

2

1

N
L

230 V/50 Hz

AC-Box

N

211.5

2

1

N

212.1

2

1

X3.8

X3.9
175

171E

40

171D

F16

F14

/ /

20

//

2

52

20

145

40A

40

2

F6

/
145

145

145

F0

F12

145

F4

145

F2 VTS

F3 RTS1
2

1
2 PT500A

PT500A

1

3
2

1

3
2

1

3
2

1

3
2

151

3

52

21

73

161160 162

158

L

N

N
M
1~

2

150

86

82

83

152 159

65 75 85

84

81

92

93

2

2

2

90

16

15

ID: 4605355_1404_05

L1

1 / N / PE
230 V / 50 Hz

F1T6,3A

18 L1

N

Netzanschlussklemme für Wärmepumpenregelung

Netzanschluss Verdichter 400 V

L3
3 / PE
400 V, 50 HzL3

N

L1L1

L2 L2

2

<16A

ID: 4605355_1404_05

Vitocal 300-G/350-G (Fortsetzung)

140 VIESMANN Anlagenbeispiele

4

58
11

 4
72

 



4.8 Vitocal 300-G/350-G, zweistufig, ein Heizkreis ohne Mischer, ein Heizkreis mit Mischer,
Trinkwassererwärmung, Heizwasser-Pufferspeicher und Kühlfunktion „active cooling“,
mit Ventilatorkonvektor

ID: 4605356_1404_05

Einsatzbereich
Große komfortable Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser und
Gebäude mit gewerblicher Nutzung mit drei Heizkreisen mit unter-
schiedlicher Auslegung. Speicher-Wassererwärmer wP nach gelten-
den Normen und Bedürfnissen auslegen. Kühlung über einen sepa-
raten Kühlkreis z. B. in Verbindung mit Ventilatorkonvektoren oR.

Hinweis
Für 2 Wärmepumpen mit einer Gesamtleistung von max. 34 kW, 1.
Stufe mit max. 17 kW Leistung, „active cooling“ erfolgt nur über die 1.
Stufe.

Hauptkomponenten
■ Vitocal 300-G/350-G, Typ BW
■ Vitocal 300-/350-G, Typ BWS
■ Vitotronic 200, Typ WO1C
■ Heizkreisverteilung mit einem Heizkreis ohne Mischer und einem

Heizkreis mit Mischer
■ Speicher-Wassererwärmer
■ Heizwasser-Pufferspeicher
■ AC-Box
■ Separater Kühlkreis

Heizwasser-Pufferspeicher
Die Mindestdurchflussmenge der Wärmepumpen-Stufen 1/qP ist
über den Heizwasser-Pufferspeicher tP durch die Sekundärpumpen
6/qI sichergestellt. Der Einsatz differenzdruckgeregelter Heizkreis-
pumpen zQ/uQ/iQ ist möglich.

Raumbeheizung über Wärmepumpe
Falls die PuffertemperaturtW niedriger ist als der in der Wärmepum-
penregelung 2 eingestellte Temperatur-Sollwert, gehen die Wärme-
pumpe 1. Stufe 1, die Primärpumpe 5 und die Sekundärpumpe
6 in Betrieb.
Reicht die Leistung der Wärmepumpen 1. Stufe nicht aus, werden die
Wärmepumpen 2. Stufe qP sowie die Primärpumpe qU und die Sekun-
därpumpe qI zur Leistungserhöhung dazugeschaltet.

Durch die Wärmepumpenregelung 2 wird die Heizwasser-Vorlauf-
temperatur geregelt. Je nach Anforderung fördern die Sekundärpum-
pen 6/qI Heizwasser zum Heizwasser-Pufferspeicher oder über die
Umwälzpumpe Speicherbeheizung 7 zum Speicher-Wassererwär-
mer wP.
Durch die Heizkreispumpen zQ/uQ/iQ werden die erforderlichen Was-
sermengen in die Heizkreise gefördert. Der Durchfluss im Heizkreis
wird durch Öffnen und Schließen der Heizkörper-Thermostatventile
oder der Ventile am Fußbodenverteiler geregelt.
Um die Differenz der Energiemengen zwischen Primär- und Sekun-
därkreis auszugleichen, ist parallel zu den Heizkreisen der Heizwas-
ser-Pufferspeicher tP vorgesehen. Die nicht von den Heizkreisen auf-
genommene Wärme wird im Heizwasser-Pufferspeicher tP gespei-
chert. Außerdem wird damit eine lange Laufzeit der Wärmepumpe
1 erreicht. Bei EVU-Sperre werden die Heizkreise vom Heizwasser-
Pufferspeicher tP mit Wärme versorgt.
Nach Unterschreiten des Puffertemperatur-Sollwerts (am Tempera-
tursensor tW) werden die beiden Stufen 1/qP der Wärmepumpe
wieder eingeschaltet.

Trinkwassererwärmung mit der Wärmepumpe
Die Trinkwassererwärmung durch die Wärmepumpen 1. Stufe 1 ist
im Auslieferungszustand gegenüber den Heizkreisen im Vorrang
geschaltet.
Die Anforderung der Beheizung erfolgt über den Speichertemperatur-
sensor wQ und die Wärmepumpenregelung 2. Die Wärmepumpen-
regelung 2 steuert die Umwälzpumpe Speicherbeheizung 7. Die
Vorlauftemperatur wird von der Regelung auf den für die Trinkwas-
sererwärmung erforderlichen Wert angehoben.
Mit dem Heizwasser-Durchlauferhitzer 4 kann die Vorlauftemperatur
auf über 65 °C bei Vitocal 300-G und auf über 72 °C bei
Vitocal 350-G erhöht werden.

Aktive Kühlfunktion über AC-Box (active cooling)
In Verbindung mit der AC-Box oP (Zubehör) kann mit der Wärme-
pumpen 1. Stufe 1 das Gebäude gekühlt werden. Wird der an der
Wärmepumpenregelung 2 einstellbare Kühlgrenztemperatur über-
schritten, wird die Kühlfunktion „natural cooling“ von der Wärmepum-
penregelung 2 für den Kühlkreis freigegeben. Die Ventile in der AC-
Box werden auf „natural cooling“ gestellt. Wärme wird aus dem Kühl-
kreis abgeführt und in das Erdreich geleitet. Falls die Kühlleistung nicht
ausreicht, werden die internen Ventile der AC-Box auf „active
cooling“ gestellt und die Wärmepumpen 1. Stufe 1 startet. Dabei wird
dem Kühlkreis oQ Wärme entzogen und über die Wärmepumpen 1.
Stufe 1 den Verbraucher wP,tP, zP, uP und iP zugeführt. Liegt von
den Verbrauchern keine Anforderung vor, wird die Wärme über die
Erdsonde qR ins Erdreich geleitet.
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Erforderliche Parametereinstellungen

ID: 4605356_1404_05
Parameter Wert Funktion
7000 6 Mit Heizkreis A1/HK1, M2/HK2, Speicher-Wassererwärmer
71FE 1 Freigabe "active cooling"
7100 3 "active cooling"
7101 4 Kühlen über separaten Kühlkreis
7103 100 min. Vorlauftemperatur Kühlung (Auslieferungszustand)
5100 1 Freigabe Verdichter 2. Stufe
5012 7 Freigabe Verwendung Verdichterstufe 1
5112 2 Freigabe Verwendung Verdichterstufe 2
5030 gem. Typenschild Nenn-Wärmeleistung Wärmepumpe 1. Stufe
5130 gem. Typenschild Nenn-Wärmeleistung Wärmepumpe 2. Stufe
5043 gem. Typenschild Nennleistung Primärpumpe 1. Stufe
5143 gem. Typenschild Nennleistung Primärpumpe 2. Stufe
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Hydraulisches Installationsschema ID: 4605356_1404_05
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Hinweis: Dieses Schema ist ein grundsätzliches Beispiel ohne Absperr- und Sicherheitseinrichtungen. Die fachliche Planung vor Ort wird
dadurch nicht ersetzt.
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Erforderliche Geräte

ID: 4605355_1404_05
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Wärmeerzeuger (Master)  
1
2
3

Wärmepumpe, 1. Stufe Vitocal 300-G/350-G, Typ BW bis 17 kW mit:
– Integrierte Regelung
– Außentemperatursensor ATS

siehe Viessmann Preisliste
Lieferumfang Pos. 1
Lieferumfang Pos. 1

4 Heizwasser-Durchlauferhitzer siehe Viessmann Preisliste
5 Primärpumpe, 1. Stufe 7452 617
6 Sekundärpumpe, 1. Stufe siehe Viessmann Preisliste
7 Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung UPSB, 1. Stufe siehe Viessmann Preisliste
8 Kleinverteiler mit Sicherheitsgruppe 7143 779
9 Ausdehnungsgefäß Sekundärkreis siehe Vitoset Preisliste
 Wärmeerzeuger (Slave)  
qP Wärmepumpe, 2. Stufe Vitocal 300-G/350-G, Typ BWS bis 17 kW siehe Viessmann Preisliste
qT Vorlauftemperatursensor Primärkreis Lieferumfang
qZ Rücklauftemperatursensor Primärkreis Lieferumfang
qU Primärpumpe, 2. Stufe 7452 617
qI Sekundärpumpe, 2. Stufe siehe Viessmann Preisliste
 Primärkreis  
qQ Sole-Zubehörpaket siehe Viessmann Preisliste
qW Druckwächter Primärkreis (optional) 9532 663
qE Soleverteiler für Erdsonden/Erdkollektoren siehe Viessmann Preisliste
qR Erdsonde/Erdkollektor bauseits
 Trinkwassererwärmung  
wP Speicher-Wassererwärmer siehe Viessmann Preisliste
wQ Speichertemperatursensor STS 7438 702
wW Trinkwasserzirkulationspumpe ZP siehe Vitoset Preisliste
 Heizwasser-Pufferspeicher  
tP Heizwasser-Pufferspeicher siehe Viessmann Preisliste
tW Puffertemperatursensor 7438 702
 Heizkreis ohne Mischer A1/HK1  
zP Radiatorenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
zQ Heizkreispumpe A1 bauseits 
 Heizkreis mit Mischer M2/HK2  
uP Fußbodenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
uQ Heizkreispumpe bauseits
uW 3-Wege-Mischer siehe Viessmann Preisliste
uZ Erweiterungssatz Mischer mit 7441 998
uW
uE

– Mischer-Motor
– Vorlauftemperatursensor VTS

Lieferumfang Pos. 76
Lieferumfang Pos. 76

uR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

 Heizkreis mit Mischer M3/HK3  
iP Fußbodenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
iQ Heizkreispumpe bauseits
iW 3-Wege-Mischer siehe Viessmann Preisliste
iZ Erweiterungssatz Mischer mit 7301 063
iW
iE

– Mischer-Motor
– Vorlauftemperatursensor VTS

Lieferumfang Pos. 86
Lieferumfang Pos. 86

 oder  
iZ Erweiterungssatz Mischer mit 7301 062
iE – Vorlauftemperatursensor VTS Lieferumfang Pos. 86
iW Mischer-Motor 7450 657
iR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

 Kühlfunktion „active cooling“ AC  
oP AC-Box (active cooling) 7245 606
oQ Separater Kühlkreis bauseits
oW Vorlauftemperatursensor separater Kühlkreis VTS 7426 463
oE Raumtemperatursensor separater Kühlkreis RTS 7438 537
oR Ventilatorkonvektor siehe Viessmann Preisliste
oT Kondenswasserablauf bauseits
oZ Umwälzpumpe UP AC bauseits
oU Hilfsschütz K1 7814 681
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ID: 4605355_1404_05
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Zubehör  
qBP KM-BUS-Verteiler (bei mehr als einem KM-BUS-Teilnehmer) 7415 028
qBQ Funkuhrempfänger 7450 563
zT/uT/
iT

Fernbedienungen  

 - Fernbedienung Vitotrol 200A Z008 341
 - Fernbedienung Vitotrol 300B Z011 411
qBW Alternativ zu leitungsgebundenen Fernbedienungen ist folgendes Funk-Zubehör verwendbar:  
 - Funk-Basis B Z012 501
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 200 RF Z011 219
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 300 RF B Z012 499 / Z012 500
 - Funk-Außentemperatursensor 7455 213
 - Funk-Repeater 7456 538
qBI Kommunikationsmodul LON 7172 173
qBO Vitocom 100, Typ GSM 2 Z011 396 / Z011 388
qNP Vitocom 100, Typ LAN 1 mit Kommunikationsmodul Z011 224
qNQ Vitocom 200, Typ LAN 2 mit Kommunikationsmodul Z011 390
qNW Vitocom 300, Typ LAN 3 mit Kommunikationsmodul LON Z011 399
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Elektrisches Installationsschema
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A Stecker aCH befindet sich angeschlossen im Leitungsbaum
B Ansteuermodul für Heizwasser-Durchlauferhitzer
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4.9 Vitocal 300-G/350-G, zweistufig, ein Heizkreis ohne Mischer, zwei Heizkreise mit
Mischer, Trinkwassererwärmung, Heizwasser-Pufferspeicher und externer Wärmeerzeu-
ger (bivalent-paralleler Betrieb)

ID: 4605357_1404_05

Einsatzbereich
Mehrfamilienhäuser und Gebäude mit gewerblicher Nutzung mit drei
unterschiedlichen Heizkreisen. Speicher-Wassererwärmer wP nach
geltenden Normen und Bedürfnissen auslegen.

Hauptkomponenten
■ Vitocal 300/350-G, Typ BW oder BWS
■ Vitotronic 200, Typ WO1C
■ Heizkreisverteilung mit einem Heizkreis ohne Mischer und zwei

Heizkreisen mit Mischer
■ Speicher-Wassererwärmer bivalent
■ Heizwasser-Pufferspeicher
■ Externer Wärmeerzeuger

Heizwasser-Pufferspeicher
Die Mindestdurchflussmenge der Wärmepumpen-Stufen 1/qP ist
über den Heizwasser-Pufferspeicher tP durch die Sekundärpumpen
6/qI sichergestellt. Der Einsatz differenzdruckgeregelter Heizkreis-
pumpen zQ/uQ/iQ ist möglich.

Raumbeheizung über Wärmepumpe
Falls die Puffertemperatur tW niedriger ist als der in der Wärmepum-
penregelung 2 eingestellte Sollwert, gehen die Wärmepumpe 1
und die Sekundärpumpe 6 in Betrieb.
Reicht die Leistung der 1. Stufe nicht aus, werden die 2. Stufe qP
sowie die Primärpumpe qU und die Sekundärpumpe qI zur Leis-
tungserhöhung dazugeschaltet.
Durch die Wärmepumpenregelung 2 wird die Vorlauftemperatur im
Sekundärkreis und somit der Heizkreis geregelt. Die Sekundärpum-
pen 6/qI fördern das Heizwasser zum Heizwasser-Pufferspeicher
tP. Die Wärmepumpen-Stufen 1/qP mit Primärpumpen 5/qU und
Sekundärpumpen 6/qI werden ausgeschaltet, wenn der Rücklauf-
temperatur-Sollwert erreicht ist. Durch die Heizkreispumpen zQ/uQ/
iQ werden die erforderlichen Wassermengen in die Heizkreise geför-
dert. Die Durchflussmenge im Heizkreis wird durch Öffnen und Schlie-
ßen der Heizkörper-Thermostatventile oder der Ventile am Fußbo-
denverteiler und/oder durch eine externe Heizkreisregelung geregelt.

Um die Differenz der Wassermengen zwischen Primär- und Sekun-
därkreis auszugleichen, ist parallel zu den Heizkreisen der Heizwas-
ser-Pufferspeicher tP vorgesehen. Die nicht von den Heizkreisen auf-
genommene Wärme wird im Heizwasser-Pufferspeicher tP gespei-
chert. Außerdem wird damit eine lange Laufzeit der Wärmepumpen-
Stufen 1/qP erreicht.
Nach Unterschreiten der Solltemperatur am Temperatursensor tW
des Heizwasser-Pufferspeichers tP werden die beiden Stufen 1/
qP der Wärmepumpe wieder eingeschaltet.
Bei EVU-Sperre werden die Heizkreise vom Heizwasser-Pufferspei-
cher tP mit Wärme versorgt.

Trinkwassererwärmung mit der Wärmepumpe
Die Trinkwassererwärmung durch die 1. Wärmepumpen-Stufe 1 ist
im Auslieferungszustand gegenüber dem Heizkreis im Vorrang
geschaltet.
Die Anforderung der Beheizung erfolgt über den oberen Speichertem-
peratursensor wQ und die Wärmepumpenregelung 2, welche die
Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung 7, die Speicherladepumpe
wZ und das 2-Wege-Motorventil wE ansteuert. Die Vorlauftemperatur
wird von der Wärmepumpenregelung 2 auf den für die Trinkwasser-
erwärmung erforderlichen Wert angehoben.
Über den externen Wärmeerzeuger q-P kann die Speichertemperatur
auf über 65 °C bei Vitocal 300-G und auf über 72 °C bei
Vitocal 350-G realisiert werden.

Raumbeheizung mit externem Wärmeerzeuger
Können die Wärmepumpen die geforderte Vorlauftemperatur (gemes-
sen am Vorlauftemperatursensor q-R) nicht aufrechterhalten, wird der
externe Wärmeerzeuger q-P angefordert. Der externe Wärmeerzeu-
ger startet, der Mischer q-E bleibt zunächst zum Heizkreis geschlos-
sen. Erst wenn am Kesseltemperatursensor q-W die geforderte Vor-
lauftemperatur erreicht ist, öffnet der Mischer q-E zum Heizkreis hin.
Ist die geforderte Vorlauftemperatur erreicht, schließt der Mischer
q-E zum Heizkreis hin. Sinkt bei zum Heizkreis geschlossenen
Mischer q-E die Vorlauftemperatur (gemessen durch q-R) für einen
bestimmten Zeitraum nicht mehr unter einen einstellbaren Schwellen-
wert (d. h. es besteht entweder keine Wärmeanforderung mehr oder
die Wärmepumpe 1/qP liefert ausreichend Wärme), wird der externe
Wärmeerzeuger q-P ausgeschaltet.

Hinweis
Das Anlagenbeispiel gilt nur in Verbindung mit gleitend betriebenen Heizkesseln ohne untere Temperaturbegrenzung.
Die Heizkennlinie des externen Wärmeerzeugers muss an die Heizkennlinie des Heizkreises mit der höchsten Vorlauftemperatur angepasst
werden! Je nach Anlagenumfang und -aufbau empfiehlt es sich diese parallel nach oben zu verschieben!

Hinweis
Sind Wärmequellen/erzeuger, die hohe Temperaturen erzeugen könnten, in das Hydraulische - Netz eingebunden, sind die Kältekreise der
Wärmepumpe(n) durch eine geeignete Sicherheitseinrichtung zu schützen, um unzulässig hohe Drücke zu vermeiden. Dazu empfehlen wir den
Einsatz der im Schema eingezeichneten Sicherheitstemperaturbegrenzer (STB). Typische Wärmeerzeuger mit dieser Eigenschaft sind: Solar-
anlagen, Festbrennstoffkessel und nicht modulierende Kessel.

Hinweis
Dieses Schema ist ein grundsätzliches Anlagenbeispiel! Bitte zur spezifischen Planung von Anwendungsfällen die entsprechenden
Planungsunterlagen mit einbeziehen!
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Erforderliche Parametereinstellungen

ID: 4605357_1404_05
Parameter Wert Funktion
7000 10 Mit Heizkreis A1/HK1, M2/HK2, M3/HK3, Speicher-Wassererwärmer
7B00 1 Freigabe externer Wärmeerzeuger Öl-/Gas-Heizkessel
7B0D 1 Freigabe externer Wärmeerzeuger für Trinkwassererwärmung
5012 3 Freigabe Raumbeheizung, Trinkwassererwärmung, Wärmepumpe 1. Stufe
5030 gem. Typenschild Nenn-Wärmeleistung Wärmepumpe 1. Stufe
5112 2 Freigabe Raumbeheizung, Wärmepumpe 2. Stufe
5130 gem. Typenschild Nenn-Wärmeleistung Wärmepumpe 2. Stufe

ID: 4605357_1404_05
Vitotronic 200, Typ KO1B / KO2B / KW6B
Parameter Wert Funktion
Allgemein 3A : 3 Sperren des externen Wärmeerzeugers
Allgemein 3b : 2 Externe Anforderung
Allgemein 9b : 70 Sollwert bei externer Anforderung
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Hydraulisches Installationsschema ID: 4605357_1404_05
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Hinweis: Dieses Schema ist ein grundsätzliches Beispiel ohne Absperr- und Sicherheitseinrichtungen. Die fachliche Planung vor Ort wird
dadurch nicht ersetzt.
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Erforderliche Geräte

ID: 4605357_1404_05
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Wärmeerzeuger (Master)  
1
2
3

Wärmepumpe, 1. Stufe Vitocal 300-G/350-G mit:
– Integrierte Regelung
– Außentemperatursensor ATS

siehe Viessmann Preisliste
Lieferumfang Pos. 1
Lieferumfang Pos. 1

5 Primärpumpe, 1. Stufe 7452 617
6 Sekundärpumpe, 1. Stufe siehe Viessmann Preisliste
7 Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung UPSB, 1. Stufe siehe Viessmann Preisliste
8 Kleinverteiler mit Sicherheitsgruppe 7143 779
9 Ausdehnungsgefäß Sekundärkreis siehe Vitoset Preisliste
 Wärmeerzeuger (Slave)  
qP Wärmepumpe, 2. Stufe Vitocal 300-G/350-G siehe Viessmann Preisliste
qT Vorlauftemperatursensor Primärkreis Lieferumfang
qZ Rücklauftemperatursensor Primärkreis Lieferumfang
qU Primärpumpe, 2. Stufe 7452 617
qI Sekundärpumpe, 2. Stufe siehe Viessmann Preisliste
 Primärkreis  
qQ Sole-Zubehörpaket siehe Viessmann Preisliste
qW Druckwächter Solekreis (optional) 9532 663
qE Soleverteiler für Erdsonden/Erdkollektoren siehe Viessmann Preisliste
qR Erdsonde/Erdkollektor bauseits
 Trinkwassererwärmung (Ladesystem)  
wP Speicher-Wassererwärmer bivalent siehe Viessmann Preisliste
wQ Speichertemperatursensor STS oben 7438 702
wW Trinkwasserzirkulationspumpe ZP siehe Vitoset Preisliste
wE 2-Wege-Motorventil 7180 573
wR Volumenstrombegrenzer bauseits
wT Plattenwärmetauscher Vitotrans 100 siehe Viessmann Preisliste
wZ Speicherladepumpe SLP (trinkwasserseitig) 7820 403 / 7820 404
wU Ladelanze siehe Viessmann Preisliste
 Heizwasser-Pufferspeicher  
tP Heizwasser-Pufferspeicher siehe Viessmann Preisliste
tW Puffertemperatursensor 7438 702
 Heizkreis ohne Mischer A1/HK1  
zP Radiatorenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
zQ Heizkreispumpe bauseits 
 Heizkreis mit Mischer M2/HK2  
uP Fußbodenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
uQ Heizkreispumpe bauseits
uW 3-Wege-Mischer siehe Viessmann Preisliste
uZ Erweiterungssatz Mischer mit 7441 998
uW
uE

– Mischer-Motor
– Vorlauftemperatursensor VTS

Lieferumfang Pos. 76
Lieferumfang Pos. 76

uR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

 Heizkreis mit Mischer M3/HK3  
iP Fußbodenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
iQ Heizkreispumpe bauseits
iW 3-Wege-Mischer siehe Viessmann Preisliste
iZ Erweiterungssatz Mischer mit 7301 063
iW
iE

– Mischer-Motor
– Vorlauftemperatursensor VTS

Lieferumfang Pos. 86
Lieferumfang Pos. 86

 oder  
iZ Erweiterungssatz Mischer mit 7301 062
iE – Vorlauftemperatursensor VTS Lieferumfang Pos. 86
iW Mischer-Motor 7450 657
iR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729
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ID: 4605357_1404_05
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Externer Wärmeerzeuger  
q-P Öl-/Gas-Heizkessel mit Vitotronic 200, Typ KO1B, KO2B oder KW6B siehe Viessmann Preisliste
q-Q Regelung externer Wärmeerzeuger angesteuert durch Pos. qBE Lieferumfang Pos. 100
q-W Kesseltemperatursensor KTS (zum Anschluss an die Wärmepumpenregelung):  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7426 463
7438 702

q-E Mischer-Motor direkt angesteuert 7441 998
q-R Anlagenvorlaufsensor Lieferumfang Pos. 103
q-T Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung UPSB siehe Viessmann Preisliste
q-U Sicherheitstemperaturbegrenzer STB 70 °C (zum Ausschalten des externen Wärmeerzeugers) bauseits
q-I Hilfsschütz K1 7814 681
q-O Hilfsschütz K2 7814 681
qBE Erweiterung EA1 7452 091
 Zubehör  
qBP KM-BUS-Verteiler (bei mehr als einem KM-BUS-Teilnehmer) 7415 028
qBQ Funkuhrempfänger 7450 563
zT/uT/
iT

Fernbedienungen  

 - Fernbedienung Vitotrol 200A Z008 341
 - Fernbedienung Vitotrol 300B Z011 411
qBW Alternativ zu leitungsgebundenen Fernbedienungen ist folgendes Funk-Zubehör verwendbar:  
 - Funk-Basis B Z012 501
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 200 RF Z011 219
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 300 RF B Z012 499 / Z012 500
 - Funk-Außentemperatursensor 7455 213
 - Funk-Repeater 7456 538
qBI Kommunikationsmodul LON 7172 173
qBO Vitocom 100, Typ GSM 2 Z011 396 / Z011 388
qNP Vitocom 100, Typ LAN 1 mit Kommunikationsmodul Z011 224
qNQ Vitocom 200, Typ LAN 2 mit Kommunikationsmodul Z011 390
qNW Vitocom 300, Typ LAN 3 mit Kommunikationsmodul LON Z011 399
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Elektrisches Installationsschema
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A Brücke einsetzen von X3.1 auf 222.3
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4.10 Vitocal 300-G/350-G, zweistufig, ein Heizkreis ohne Mischer, zwei Heizkreise mit
Mischer, Trinkwassererwärmung, Heizwasser-Pufferspeicher

ID: 4605440_1404_04

Einsatzbereich
Große komfortable Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser und
Gebäude mit gewerblicher Nutzung mit drei Heizkreisen mit unter-
schiedlicher Auslegung. Speicher-Wassererwärmer wP nach gelten-
den Normen und Bedürfnissen auslegen.

Hauptkomponenten
■ Vitocal 350-G, Typ BW (7,3 kW)
■ Vitocal 300-G, Typ BWS (bis 17 kW)
■ Vitotronic 200, Typ WO1C
■ Heizkreisverteilung mit einem Heizkreis ohne Mischer und zwei

Heizkreisen mit Mischer
■ Speicher-Wassererwärmer
■ Heizwasser-Pufferspeicher

Heizwasser-Pufferspeicher
Die Mindestdurchflussmenge der Wärmepumpen-Stufen 1/qP ist
über den Heizwasser-Pufferspeicher tP durch die Sekundärpumpen
6/qI sichergestellt. Der Einsatz differenzdruckgeregelter Heizkreis-
pumpen zQ/uQ/iQ ist möglich.

Raumbeheizung über Wärmepumpe
Falls die Puffertemperatur tW niedriger ist als der in der Wärmepum-
penregelung 2 eingestellte Sollwert, gehen die Wärmepumpe 1.
Stufe 1, die Primärpumpe 5 und die Sekundärpumpe 6 in
Betrieb.

Reicht die Leistung der 1. Stufe nicht aus, d. h. das Integral aus Dauer
und Höhe der Abweichung von Soll- zu Istwert der Vorlauftemperatur
überschreitet den an der Wärmepumpenregelung 2 eingestellten
Vorgabewert, werden die 2. Stufe qP sowie die Primärpumpe qU und
die Sekundärpumpe qI zur Leistungserhöhung dazugeschaltet.
Durch die Wärmepumpenregelung 2 wird die Heizwasser-Vorlauf-
temperatur geregelt. Je nach Anforderung fördern die Sekundärpum-
pen 6/qI Heizwasser zum Heizwasser-Pufferspeicher oder über die
Umwälzpumpe Speicherbeheizung 7 zum Speicher-Wassererwär-
mer wP.
Durch die Heizkreispumpen zQ/uQ/iQ werden die erforderlichen Was-
sermengen in die Heizkreise gefördert. Die Durchflussmenge im Heiz-
kreis wird durch Öffnen und Schließen der Heizkörper-Thermostat-
ventile oder der Ventile am Fußbodenverteiler geregelt.
Um die Differenz der Wassermengen zwischen Primär- und Sekun-
därkreis auszugleichen, ist parallel zu den Heizkreisen der Heizwas-
ser-Pufferspeicher tP vorgesehen. Die nicht von den Heizkreisen auf-
genommene Wärme wird im Heizwasser-Pufferspeicher tP gespei-
chert. Außerdem wird damit eine lange Laufzeit der Wärmepumpe
1 erreicht .
Bei EVU-Sperre werden die Heizkreise vom Heizwasser-Pufferspei-
cher tP mit Wärme versorgt.
Nach Unterschreiten der Solltemperatur am Temperatursensor tW
des Heizwasser-Pufferspeichers tP werden die beiden Stufen 1/
qP der Wärmepumpe wieder eingeschaltet.

Trinkwassererwärmung mit der Wärmepumpe
Die Trinkwassererwärmung durch die 1. Stufe 1 ist im Auslieferungs-
zustand gegenüber den Heizkreisen im Vorrang geschaltet.
Die Anforderung der Beheizung erfolgt über den Speichertemperatur-
sensor wQ und die Wärmepumpenregelung 2, welche die Umwälz-
pumpe Speicherbeheizung 7 ansteuert. Die Vorlauftemperatur wird
von der Regelung auf den für die Trinkwassererwärmung erforderli-
chen Wert angehoben.

Hinweis
Dieses Schema ist ein grundsätzliches Anlagenbeispiel! Bitte zur
spezifischen Planung von Anwendungsfällen die entsprechen-
den Planungsunterlagen mit einbeziehen!

Erforderliche Parametereinstellungen

ID: 4605440_1404_04
Parameter Wert Funktion
7000 10 Mit Heizkreis A1/HK1, M2/HK2, M3/HK3, Speicher-Wassererwärmer
5012 3 Freigabe Raumbeheizung, Trinkwassererwärmung, Wärmepumpe 1. Stufe
5030 gem. Typenschild Nenn-Wärmeleistung Wärmepumpe 1. Stufe
5112 2 Freigabe Raumbeheizung, Wärmepumpe 2. Stufe
5130 gem. Typenschild Nenn-Wärmeleistung Wärmepumpe 2. Stufe
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Hydraulisches Installationsschema ID: 4605440_1404_04
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Hinweis: Dieses Schema ist ein grundsätzliches Beispiel ohne Absperr- und Sicherheitseinrichtungen. Die fachliche Planung vor Ort wird
dadurch nicht ersetzt.
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Erforderliche Geräte

ID: 4605440_1404_04
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Wärmeerzeuger (Master)  
1
2
3

Wärmepumpe, 1. Stufe Vitocal 300-G/350-G mit:
– Integrierte Regelung
– Außentemperatursensor ATS

siehe Viessmann Preisliste
Lieferumfang Pos. 1
Lieferumfang Pos. 1

4 Heizwasser-Durchlauferhitzer (optional) siehe Viessmann Preisliste
5 Primärpumpe, 1. Stufe 7452 617
6 Sekundärpumpe, 1. Stufe siehe Viessmann Preisliste
7 Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung UPSB, 1. Stufe siehe Viessmann Preisliste
8 Kleinverteiler mit Sicherheitsgruppe 7143 779
9 Ausdehnungsgefäß Sekundärkreis siehe Vitoset Preisliste
 Wärmeerzeuger (Slave)  
qP Wärmepumpe, 2. Stufe Vitocal 300-G/350-G siehe Viessmann Preisliste
qT Vorlauftemperatursensor Primärkreis Lieferumfang
qZ Rücklauftemperatursensor Primärkreis Lieferumfang
qU Primärpumpe, 2. Stufe 7452 617
qI Sekundärpumpe, 2. Stufe siehe Viessmann Preisliste
 Primärkreis  
qQ Sole-Zubehörpaket siehe Viessmann Preisliste
qW Druckwächter Solekreis (optional) 9532 663
qE Soleverteiler für Erdsonden/Erdkollektoren siehe Viessmann Preisliste
qR Erdsonde/Erdkollektor bauseits
 Trinkwassererwärmung  
wP Speicher-Wassererwärmer siehe Viessmann Preisliste
wQ Speichertemperatursensor STS 7438 702
wW Trinkwasserzirkulationspumpe ZP siehe Vitoset Preisliste
 Heizwasser-Pufferspeicher  
tP Heizwasser-Pufferspeicher siehe Viessmann Preisliste
tW Puffertemperatursensor 7438 702
 Heizkreis ohne Mischer A1/HK1  
zP Radiatorenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
zQ Heizkreispumpe bauseits 
 Heizkreis mit Mischer M2/HK2  
uP Fußbodenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
uQ Heizkreispumpe bauseits
uW 3-Wege-Mischer siehe Viessmann Preisliste
uZ Erweiterungssatz Mischer mit 7441 998
uW
uE

– Mischer-Motor
– Vorlauftemperatursensor VTS

Lieferumfang Pos. 76
Lieferumfang Pos. 76

uR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

 Heizkreis mit Mischer M3/HK3  
iP Fußbodenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
iQ Heizkreispumpe bauseits
iW 3-Wege-Mischer siehe Viessmann Preisliste
iZ Erweiterungssatz Mischer mit 7301 063
iW
iE

– Mischer-Motor
– Vorlauftemperatursensor VTS

Lieferumfang Pos. 86
Lieferumfang Pos. 86

 oder  
iZ Erweiterungssatz Mischer mit 7301 062
iE – Vorlauftemperatursensor VTS Lieferumfang Pos. 86
iW Mischer-Motor 7450 657
iR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729
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ID: 4605440_1404_04
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Zubehör  
qBP KM-BUS-Verteiler (bei mehr als einem KM-BUS-Teilnehmer) 7415 028
qBQ Funkuhrempfänger 7450 563
zT/uT/
iT

Fernbedienungen  

 - Fernbedienung Vitotrol 200A Z008 341
 - Fernbedienung Vitotrol 300B Z011 411
qBW Alternativ zu leitungsgebundenen Fernbedienungen ist folgendes Funk-Zubehör verwendbar:  
 - Funk-Basis B Z012 501
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 200 RF Z011 219
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 300 RF B Z012 499 / Z012 500
 - Funk-Außentemperatursensor 7455 213
 - Funk-Repeater 7456 538
qBI Kommunikationsmodul LON 7172 173
qBO Vitocom 100, Typ GSM 2 Z011 396 / Z011 388
qNP Vitocom 100, Typ LAN 1 mit Kommunikationsmodul Z011 224
qNQ Vitocom 200, Typ LAN 2 mit Kommunikationsmodul Z011 390
qNW Vitocom 300, Typ LAN 3 mit Kommunikationsmodul LON Z011 399
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Elektrisches Installationsschema
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A Stecker aCH befindet sich angeschlossen im Leitungsbaum
B Ansteuermodul für Heizwasser-Durchlauferhitzer
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4.11 Vitocal 300-G/350-G, ein Heizkreis ohne Mischer, zwei Heizkreise mit Mischer, Heiz-
wasser-Pufferspeicher und Frischwasser-Modul, Typ Vitotrans 353

ID: 4611305_1404_01

Einsatzbereich
Ein- und Mehrfamilienhaus mit zwei Heizkreisen mit unterschiedlicher
Auslegung. Frischwasser-Modul qVP nach geltenden Normen und
Bedürfnissen auslegen.

Hauptkomponenten
■ Vitocal 300-G/350-G, Typ BW oder BWC, bis max. 18.7 kW
■ Vitotronic 200, Typ WO1C
■ Heizkreisverteilung mit einem Heizkreis ohne Mischer und zwei

Heizkreisen mit Mischer
■ Frischwasser-Modul, Typ Vitotrans 353
■ Heizwasser-Pufferspeicher

Heizwasser-Pufferspeicher
Die Mindestdurchflussmenge der Wärmepumpe 1 ist über den Heiz-
wasser-Pufferspeicher tP durch die Sekundärpumpe 6 sicherge-
stellt. Der Einsatz differenzdruckgeregelter Heizkreispumpen zQ/uQ/
iQ ist möglich.

Raumbeheizung über Wärmepumpe
Falls die Puffertemperatur tW niedriger ist als der in der Wärmepum-
penregelung 2 eingestellte Sollwert, gehen die Wärmepumpe 1,
die Primärpumpe 5 und die Sekundärpumpe 6 in Betrieb.
Durch die Wärmepumpenregelung 2 wird die Heizwasser-Vorlauf-
temperatur geregelt. Bei Wärmepumpen des Typs BW wird über die
Sekundärpumpe 6 je nach Anforderung Heizwasser zum Heizwas-
ser-Pufferspeicher tP oder über die Umwälzpumpe Speicherbehei-
zung 7 zum Heizwasser-Pufferspeicher (WW-Bereitung) tQ geför-
dert.

Hat der Rücklauftemperatur-Istwert am Rücklauftemperatursensor
den in der Regelung 2 eingestellten Sollwert überschritten, werden
die Wärmepumpe 1 und die Sekundärpumpe 6 ausgeschaltet.
Handelt es sich um eine Wärmepumpe des Typs BWC, fördert die
integrierte Sekundärpumpe 6 bzw. die Umwälzpumpe zur Speicher-
beheizung 7 Heizwasser zum Heizwasser-Pufferspeicher tP oder
zum Heizwasser-Pufferspeicher (WW-Bereitung) tQ.
Um die Differenz der Energiemengen zwischen Primär- und Sekun-
därkreis auszugleichen, ist parallel zu den Heizkreisen der Heizwas-
ser-Pufferspeicher tP vorgesehen. Die nicht von den Heizkreisen auf-
genommene Wärme wird im Heizwasser-Pufferspeicher tP gespei-
chert. Außerdem wird damit eine lange Laufzeit der Wärmepumpe
1 erreicht und bei EVU-Sperre werden die Heizkreise vom Heizwas-
ser-Pufferspeicher tP mit Wärme versorgt.

Trinkwassererwärmung
Die Trinkwassererwärmung erfolgt bei Warmwasserentnahme durch
das Frischwasser-Modul qVP. Die Energieversorgung des Frischwas-
ser-Moduls qVP erfolgt über den Heizwasser-Pufferspeicher tQ. Die
Beheizung des Heizwasser-Pufferspeichers tQ erfolgt durch die Wär-
mepumpe 1.
Das Trinkwasser wird im Frischwasser-Modul qVP im Durchlauf
erwärmt. Eine interne Pumpe fördert Heizwasser aus dem Heizwas-
ser-Pufferspeicher tQ in das Frischwasser-Modul qVP. Dadurch wird
im Gegenstromprinzip das Trinkwasser im Wärmetauscher des
Frischwasser-Moduls qVP erwärmt. Die Regelung erfolgt durch die
interne Regelung qVQ des Frischwasser-Moduls.
Bei Einsatz eines Frischwasser-Moduls zur Speichermontage ist die
Zirkulationspumpe mit Rücklaufverteilset im Modul integriert.
Bei Einsatz eines Frischwasser-Moduls zur Wandmontage kann die
Zirkulationspumpe und das Rücklaufverteilset als 3-Wege-Umschalt-
ventil qVW zur optimalen Einschichtung des Rücklaufwassers in den
Heizwasser-Pufferspeicher tQ genutzt werden. 

Hinweis
Dieses Schema ist ein grundsätzliches Anlagenbeispiel! Bitte zur
spezifischen Planung von Anwendungsfällen die entsprechen-
den Planungsunterlagen mit einbeziehen!

Erforderliche Parametereinstellungen

ID: 4611305_1404_01
Parameter Wert Funktion
7000 10 Mit Heizkreis A1/HK1, M2/HK2, M3/HK3, Speicher-Wassererwärmer
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Hydraulisches Installationsschema ID: 4611305_1404_01
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Hinweis: Dieses Schema ist ein grundsätzliches Beispiel ohne Absperr- und Sicherheitseinrichtungen. Die fachliche Planung vor Ort wird
dadurch nicht ersetzt.

Erforderliche Geräte

ID: 4611305_1404_01
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Wärmeerzeuger  
1
2
3

Wärmepumpe Vitocal 300-G/350-G mit:
– Integrierte Regelung
– Außentemperatursensor ATS

siehe Viessmann Preisliste
Lieferumfang Pos. 1
Lieferumfang Pos. 1

4 Heizwasser-Durchlauferhitzer
(optional nur bei Vitocal 300-G bis 17 kW, Vitocal 350-G mit 7 kW)

siehe Viessmann Preisliste

5 Primärpumpe (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
6 Sekundärpumpe (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
7 Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung UPSB (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
8 Kleinverteiler mit Sicherheitsgruppe (bei Typ BWC Lieferumfang) 7143 779
9 Ausdehnungsgefäß Sekundärkreis siehe Vitoset Preisliste
 Primärkreis  
qQ Sole-Zubehörpaket siehe Viessmann Preisliste
qW Druckwächter Solekreis (optional) 9532 663
qE Soleverteiler für Erdsonden/Erdkollektoren siehe Viessmann Preisliste
qR Erdsonde/Erdkollektor bauseits
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ID: 4611305_1404_01
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Trinkwassererwärmung  
tQ Heizwasser-Pufferspeicher zur WW-Bereitung siehe Viessmann Preisliste
wQ Speichertemperatursensor STS 7438 702
 Heizwasser-Pufferspeicher  
tP Heizwasser-Pufferspeicher siehe Viessmann Preisliste
tW Puffertemperatursensor 7438 702
 Heizkreis ohne Mischer A1/HK1  
zP Radiatorenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
zQ Heizkreispumpe bauseits 
 Heizkreis mit Mischer M2/HK2  
uP Fußbodenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
uQ Heizkreispumpe bauseits
uW 3-Wege-Mischer siehe Viessmann Preisliste
uZ Erweiterungssatz Mischer mit 7441 998
uW
uE

– Mischer-Motor
– Vorlauftemperatursensor VTS

Lieferumfang Pos. 76
Lieferumfang Pos. 76

uR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

 Heizkreis mit Mischer M3/HK3  
iP Fußbodenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
iQ Heizkreispumpe bauseits
iW 3-Wege-Mischer siehe Viessmann Preisliste
iZ Erweiterungssatz Mischer mit 7301 063
iW
iE

– Mischer-Motor
– Vorlauftemperatursensor VTS

Lieferumfang Pos. 86
Lieferumfang Pos. 86

 oder  
iZ Erweiterungssatz Mischer mit 7301 062
iE – Vorlauftemperatursensor VTS Lieferumfang Pos. 86
iW Mischer-Motor 7450 657
iR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

 Trinkwassererwärmung durch das Frischwasser-Modul  
qVP
qVQ
qVW
qVE
qVR

Frischwasser-Modul zur Speichermontage Vitotrans 353, Typ PZS mit Zapfleistung bis 25 l/min mit:
– Voreingestellter Regelung
– Zirkulationspumpe
– Rücklaufverteilset
– Sensor für Rücklaufeinschichtung bei optionalem Temperaturdifferenzbetrieb
oder

Z012 823

qVP
qVQ
qVW
qVE
qVR

Frischwasser-Modul zur Speichermontage Vitotrans 353, Typ PZM mit Zapfleistung bis 48 l/min mit:
– Voreingestellter Regelung
– Zirkulationspumpe
– Rücklaufverteilset
– Sensor für Rücklaufeinschichtung bei optionalem Temperaturdifferenzbetrieb
oder

Z012 824

 Alternativ zur Speichermontage  
qVP Frischwasser-Modul zur Wandmontage Vitotrans 353, Typ PBS mit Zapfleistung bis 25 l/min 

oder
Z012 820

qVP Frischwasser-Modul zur Wandmontage Vitotrans 353, Typ PBM mit Zapfleistung bis 48 l/min 
oder

Z012 821

qVP Frischwasser-Modul zur Wandmontage Vitotrans 353, Typ PBL mit Zapfleistung bis 68 l/min Z012 822
qVQ Integrierte Regelung Lieferumfang Pos. 140
qVW Zirkulations-Set (Typ, PBS / PBM) siehe Viessmann Preisliste
qVE Rücklaufverteilset als 3-Wege-Umschaltventil (Typ, PBS / PBM) siehe Viessmann Preisliste
qVR Tauchtemperatursensor für Rücklaufeinschichtung bei optionalem Temperaturdifferenzbetrieb ZK01 345
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ID: 4611305_1404_01
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Zubehör  
qBP KM-BUS-Verteiler (bei mehr als einem KM-BUS-Teilnehmer) 7415 028
qBQ Funkuhrempfänger 7450 563
zT/uT/
iT

Fernbedienungen  

 - Fernbedienung Vitotrol 200A Z008 341
 - Fernbedienung Vitotrol 300B Z011 411
qBW Alternativ zu leitungsgebundenen Fernbedienungen ist folgendes Funk-Zubehör verwendbar:  
 - Funk-Basis B Z012 501
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 200 RF Z011 219
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 300 RF B Z012 499 / Z012 500
 - Funk-Außentemperatursensor 7455 213
 - Funk-Repeater 7456 538
qBI Kommunikationsmodul LON 7172 173
qBO Vitocom 100, Typ GSM 2 Z011 396 / Z011 388
qNP Vitocom 100, Typ LAN 1 mit Kommunikationsmodul Z011 224
qNQ Vitocom 200, Typ LAN 2 mit Kommunikationsmodul Z011 390
qNW Vitocom 300, Typ LAN 3 mit Kommunikationsmodul LON Z011 399

Elektrisches Installationsschema
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A Stecker aCH befindet sich angeschlossen im Leitungsbaum
B Ansteuermodul für Heizwasser-Durchlauferhitzer
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4.12 Vitocal 300-G, mit Eisspeicherkaskade und Solaranlage zur Regeneration und Kühl-
funktion „natural cooling“

ID: 4611306_1404_01

Einsatzbereich
Einfamilienhaus mit Fußbodenheizung. Geräte mit Regelung Typ
WO1C.

Hauptkomponenten
■ Vitocal 300-G, Typ 301.B13 - B17, mit Regelung Vitotronic 200, Typ

WO1C
■ NC-Box mit Mischer für Kühlfunktion „natural cooling“
■ Ein Heizkreis ohne Mischer
■ 2 Eisspeicher als Energiequelle für Wärmepumpe
■ Solaranlage als Energiequelle für Wärmepumpe und zur

Regeneration des Eisspeichers
■ Speicher-Wassererwärmer
■ Vitosolic 200, Typ SD4

Raumbeheizung über Wärmepumpe
Ist der Rücklauftemperatur-Istwert niedriger als der in der Wärme-
pumpenregelung 2 eingestellte Temperatur-Sollwert, gehen die
Wärmepumpe 1, die Primärpumpe 5 und die Sekundärpumpe 6
in Betrieb.
Die Wärmepumpe 1 versorgt den Heizkreis zP mit Wärme. Durch
die Wärmepumpenregelung 2 wird die Vorlauftemperatur des Heiz-
kreises zP geregelt. Je nach Anforderung fördert die Sekundärpumpe
6 Heizwasser zum Heizkreis zP oder über die Umwälzpumpe zur
Speicherbeheizung 7 zum Speicher-Wassererwärmer wP.
Typ BWC:
Je nach Anforderung fördert die integrierte Sekundärpumpe 6 bzw.
die Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung 7 Heizwasser zum Heiz-
kreis zP oder zum Speicher-Wassererwärmer wP.
Die Durchflussmenge im Heizkreis zP wird durch Öffnen und Schlie-
ßen der Ventile am Verteiler geregelt.
Hat der Rücklauftemperatur-Istwert am Rücklauftemperatursensor
den in der Regelung 2 eingestellten Sollwert überschritten, werden
die Wärmepumpe 1 und die Primärpumpe 5 ausgeschaltet.

Trinkwassererwärmung mit der Wärmepumpe
Die Trinkwassererwärmung durch die Wärmepumpe 1 ist im Auslie-
ferungszustand gegenüber dem Heizkreis zP im Vorrang geschaltet.
Die Anforderung der Beheizung erfolgt über den Speichertemperatur-
sensor wQ und die Wärmepumpenregelung 2, welche die Umwälz-
pumpe zur Speicherbeheizung 7 ansteuert. Die Vorlauftemperatur
wird von der Wärmepumpe 1 auf den für die Trinkwassererwärmung
erforderlichen Wert angehoben.
Typ BWC:
Die Anforderung der Beheizung erfolgt über den Speichertemperatur-
sensor wQ und die Wärmepumpenregelung 2, welche die integrierte
Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung 7 ansteuert.
Die Nacherwärmung des Trinkwassers kann durch eine Elektro-
Zusatzheizung (z. B. einen Elektro-Heizeinsatz im Speicher-Wasser-
erwärmer) erfolgen.
Bei Überschreiten des in der Wärmepumpenregelung 2 eingestellten
Speichertemperatur-Sollwerts schaltet die Wärmepumpenregelung
2 die Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung 7 aus.

Mit dem Heizwasser-Durchlauferhitzer 4 kann eine Erhöhung der
Vorlauftemperatur über 65 °C erreicht werden.

Funktionsbeschreibung Eisspeicher

Primärquelle für die Wärmepumpe
Während die Primärpumpe der Wärmepumpe in Betrieb ist, nutzt die
Wärmepumpe entweder den Solar-Luftabsorber oder den Eisspeicher
als Primärquelle. Im Temperaturbereich von –4.0 °C bis +20.0 °C ist
immer der Absorber die Primärquelle. Dazu aktiviert die Solarregelung
das „Thermost.1“. Über den Relaisausgang R3 schaltet die Solarre-
gelung mit Hilfsschütz K2 qXP das Umschaltventil qYR in Richtung
Solar-Luftabsorber. Der Solar-Luftabsorber wird solange als Primär-
quelle genutzt, bis die Absorbertemperatur an S1 qYT den Grenzwert
20 °C erreicht hat („Thermost.2“). Unter –4,0 °C Absorbertemperatur
prüft die Solarregelung, welche Primärquelle das höhere Temperatur-
niveau hat (Solar-Luftabsorber an S1 qYT oder Eisspeicher an
S2 qYZ). Liegt die Absorbertemperatur an S1 qYT um 4 K über der
Eisspeichertemperatur an S2 qYZ (über „dT7ein“ einstellbar), wird das
Umschaltventil qYR an Relaisausgang R7 („dT-Fkt7“) in Richtung
Absorber geschaltet. Allgemein gilt: Die Absorbertemperatur an S1
qYT darf den Grenzwert 20 °C nicht überschreiten („Thermost. 6“).

Beladung des Eisspeichers (Regeneration)
Die Beladung des Eisspeichers („dT-Fkt6“) erfolgt über die Absorber-
kreispumpe qYE an Relaisausgang R6. Die Beladung beginnt, falls die
Absorbertemperatur S1 qYT um eine einstellbare Temperaturdifferenz
(„dT6ein“) gegenüber der Eisspeichertemperatur angestiegen ist. Die
Beladung endet, falls die Eisspeichertemperatur an S2 qYZ den
Grenzwert 15 °C erreicht hat (über „Thermost.4“ einstellbar). In Ver-
bindung mit der Kühlfunktion „natural cooling“ beträgt der Grenzwert
8 °C). Die Beladung endet ebenfalls, wenn die Absorbertemperatur an
S1 qYT weniger als –10 °C beträgt (über „Thermost.3“ einstellbar). Die
Beladung wird unterbrochen, falls der Solar-Luftabsorber Primärquelle
der Wärmepumpe ist (Hilfsschütz K1), oder gegebenenfalls bei aktiver
Kühlfunktion „natural cooling“ Funktion Hilfsschütz K3.

Hinweis
Alle Leitungen und Bauteile, bei denen die Kaltwassertemperatur
unter den Taupunkt absinken kann, sind dampfdiffusionsdicht zu däm-
men.

Kühlfunktion „natural cooling“
In Verbindung mit der NC-Box oP (Zubehör) kann mit der Wärme-
pumpenregelung 2 das Gebäude gekühlt werden. Wird die an der
Wärmepumpenregelung 2 einstellbare Kühlgrenztemperatur für die
Außentemperatur oder Raumtemperatur überschritten, wird die Kühl-
funktion „natural cooling“ von der Wärmepumpenregelung 2 freige-
geben. Die Umwälzpumpen oW und oR in der NC-Box starten und das
3-Wege-Umschaltventil oQ schaltet auf Kühlen. Wärme wird nun über
den Heizkreis zP aus dem Raum abgeführt und über den Plattenwär-
metauscher in der NC-Box auf den Solekreis übertragen. Der Sole-
kreis gibt die Wärme an die Eisspeicher qYP ab. Die NC-Box mit
Mischer fährt eine Kühlkennlinie. Der soleseitige Mischer oT gewähr-
leistet eine bedarfangepasste kontinuierliche Nutzung der Primär-
quelle. Die Taupunktüberwachung erfolgt über den Feuchteanbau-
schalter oE (Lieferumfang NC-Box). Es muss gewährleistet sein, dass
eventuell vorhandene Raumthermostate bei Nutzung der Kühlfunktion
von Hand oder durch Stellmotoren geöffnet werden. Parallel zum
Kühlbetrieb kann mit der Wärmepumpe 1 die Trinkwassererwär-
mung erfolgen.

Hinweis
Dieses Schema ist ein grundsätzliches Anlagenbeispiel! Bitte zur
spezifischen Planung von Anwendungsfällen die entsprechen-
den Planungsunterlagen mit einbeziehen!
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Erforderliche Parametereinstellungen

ID: 4611306_1404_01
Vitotronic 200, Typ WO1C
Parameter Wert Funktion
5004 30 Hysterese Primäreintrittstemperatur auf 3K einstellen
5016 -100 Min. Primäreintrittstemperatur auf -10°C einstellen
7100 2 "natural cooling" NC-Box mit Mischer
7101 1 Kühlen über Heizkreis A1/HK1
7103 180 min. Vorlauftemperatur Kühlung
7A00 2 Typ der Solarregelung

ID: 4611306_1404_01
Vitosolic 200, Typ SD4
 Codierung Funktion
Bedienercode 0200 Zugriffscode eingeben
Solar-Optionen System: 1 1 Kollektorfeld, 1 Verbraucher
Solar-Einstellwerte Tspsoll: 4 Speichersoll auf Minimum einstellen
Anlage-Optionen dT-Fkt6: ja Freigabe R6: Beladung Eisspeicher
 dT-Fkt7: ja Freigabe R7A: 3-Wege-Ventil; Entladung Koll./Eisspeicher wenn Koll. wärmer als Eisspeicher
 Thermost.1: Ja Freigabe R3 zwischen -4°C und 20°C
 Thermost.2: Ja Freigabe R3 zwischen -4°C und 20°C
 Thermost.3: Ja Keine Freigabe R6: Beladung Eisspeicher, wenn S1 < -10°C
 Thermost.4: Ja Max. Begrenzung Eisspeicher
 Thermost.6: Ja Max. Begrenzung Kollektor bei Kollektor als Quelle
Anlage-Experte Sen1-dTFkt6: 1 Sensor 1
 Sen2-dTFkt6: 2 Sensor 2
 Sen1-dTFkt7: 1 Sensor 1
 Sen2-dTFkt7: 2 Sensor 2
 Sen-Th1: 1 Sensor 1
 Sen-Th2: 1 Sensor 1
 Sen-Th3: 1 Sensor 1
 Sen-Th4: 2 Sensor 2
 Sen-Th6: 1 Sensor 1
Anlage-Einstellwerte Th1ein: -4°C wenn S1 > -4°C Freigabe R3 (Umschaltventil Richtung Absorber)
 Th1aus: -4,5°C wenn S1 < -4,5°C keine Freigabe R3
 Th2ein: 19°C wenn S1 < 19°C Freigabe R3 (Umschaltventil Richtung Absorber)
 Th2aus: 20°C wenn S1 > 20°C keine Freigabe R3
 Th3ein: -9°C wenn S1 > -9°C Freigabe R6
 Th3aus: -10°C wenn S1 < -10°C keine Freigabe R6
 Th4ein: 6°C wenn S2 < 6°C Freigabe R6
 Th4aus: 8°C wenn S2 > 8°C keine Freigabe R6 (Speicher darf max. Eingang Solekreis nicht überschreiten)
 Th6ein: 19°C wenn S1 < 19°C Freigabe R7
 Th6aus: 20°C wenn S1 > 20°C keine Freigabe R7 (Kollektor darf max. Eingang Solekreis nicht überschreiten)
 dT6ein: 5 K Schalthysterese verkleinern (R6) Beladung auf Speicher
 dT6aus: 3 K Lange Leitung im Erdreich daher Hyst. nicht zu klein wählen
 dT7ein: 4 K Schalthysterese (R7) für die Nutzung des Solar-Luftabsorbers als Primärquelle
 dT7aus: 2 K Im Vergleich zu dT6ein kann die Hysterese hier kleiner gewählt werden, da die Soleleitungen

innerhalb des Gebäudes insgesamt kürzer sind.
Hauptmenü "Experte" Nachtumw.: Nein Ausschalten der Fehlermeldung
 dT zu hoch: Nein Ausschalten der Fehlermeldung
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Hydraulisches Installationsschema ID: 4611306_1404_01
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Hinweis: Dieses Schema ist ein grundsätzliches Beispiel ohne Absperr- und Sicherheitseinrichtungen. Die fachliche Planung vor Ort wird
dadurch nicht ersetzt.

Erforderliche Geräte

ID: 4611306_1404_01
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Wärmeerzeuger  
1
2
3

Wärmepumpe Vitocal 300-G, Typ BW oder BWC 301.B13 - 301.B17 mit:
– Integrierte Regelung
– Außentemperatursensor ATS

siehe Viessmann Preisliste
Lieferumfang Pos. 1
Lieferumfang Pos. 1

4 Heizwasser-Durchlauferhitzer siehe Viessmann Preisliste
5 Primärpumpe (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
6 Sekundärpumpe (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
7 Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung UPSB (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
8 Kleinverteiler mit Sicherheitsgruppe (bei Typ BWC Lieferumfang) 7143 779
9 Ausdehnungsgefäß Sekundärkreis siehe Vitoset Preisliste
qP Volumenerweiterung zur Einhaltung der Mindestlaufzeit (optional) bauseits
 Primärkreis  
qQ Sole-Zubehörpaket siehe Viessmann Preisliste
qW Druckwächter Solekreis (optional) 9532 663
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ID: 4611306_1404_01
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Trinkwassererwärmung  
wP Speicher-Wassererwärmer Vitocell 100-V, Typ CVW Z002 885
wQ Speichertemperatursensor STS 7438 702
wW Trinkwasserzirkulationspumpe ZP siehe Vitoset Preisliste
 Heiz-/Kühlkreis ohne Mischer A1/HK1  
zP Fußbodenheizkreis/Kühlkreis siehe Vitoset Preisliste
zE Überströmventil bauseits
zR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

zT Fernbedienung  
 - Vitotrol 200A Z008 341
 - Vitotrol 300B Z011 411
qBW Alternativ zu leitungsgebundenen Fernbedienungen ist folgendes Funk-Zubehör verwendbar:  
 – Funk-Basis B

– Funk-Fernbedienung Vitotrol 200 RF
– Funk-Fernbedienung Vitotrol 300 RF B
– Funk-Repeater

Z012 501
Z011 219
Z012 499 / Z012500
7456 538

zU Anschlussmodul mit Einzelraumregelung Heizen/Kühlen mit Pumpenlogik 7247 845
zI Raumthermostat Aufputz-Montage Heizen/Kühlen RTR-E 6726 7247 853
zO Stellantrieb TS 5.11/230 (stromlos geschlossen, Adern vertauschbar)

oder
7373 722

 Stellantrieb TS+ 5.11/230 (stromlos geschlossen, Adern vertauschbar) 7419 860
 Kühlfunktion „natural cooling“ (NC)  
oP NC-Box mit Mischer Z009 565
oQ 3-Wege-Umschaltventil Lieferumfang Pos. 90
oW Sekundäre Kühlkreispumpe Lieferumfang Pos. 90
oE Feuchteanbauschalter Lieferumfang Pos. 90
oR Primäre Kühlkreispumpe Lieferumfang Pos. 90
oT Primärseitiger Kühlkreismischer/Mischermotor Lieferumfang Pos. 90
qYP Eisspeicheranlage  
qYQ Vitosolic 200, Typ SD4 Z007 388
qYW Solar-Luftabsorber für Schräg- oder Flachdachmontage Lieferumfang Pos. 110
qYE Absorberkreispumpe siehe Preisliste Eisspei-

chersystem
qYR Umschaltventil Beladung Eisspeicher siehe Preisliste Eisspei-

chersystem
qYT Absorbertemperatursensor Lieferumfang Pos. 111
qYZ Speichertemperatursensor Solarregelung Lieferumfang Pos. 111
qYU Kondensat-Auffangwanne bauseits
qYI Abzweigdose bauseits
qYO Hilfsschütz K1 7814 681
qXP Hilfsschütz K2 7814 681
qXQ Hilfsschütz K3 7814 681
 Zubehör  
qBP KM-BUS-Verteiler (bei mehr als einem KM-BUS-Teilnehmer) 7415 028
qBQ Funkuhrempfänger 7450 563
zT Fernbedienungen  
 - Fernbedienung Vitotrol 200A Z008 341
 - Fernbedienung Vitotrol 300B Z011 411
qBW Alternativ zu leitungsgebundenen Fernbedienungen ist folgendes Funk-Zubehör verwendbar:  
 - Funk-Basis B Z012 501
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 200 RF Z011 219
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 300 RF B Z012 499 / Z012 500
 - Funk-Außentemperatursensor 7455 213
 - Funk-Repeater 7456 538
qBI Kommunikationsmodul LON 7172 173
qBO Vitocom 100, Typ GSM 2 Z011 396 / Z011 388
qNP Vitocom 100, Typ LAN 1 mit Kommunikationsmodul Z011 224
qNQ Vitocom 200, Typ LAN 2 mit Kommunikationsmodul Z011 390
qNW Vitocom 300, Typ LAN 3 mit Kommunikationsmodul LON Z011 399
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Elektrisches Installationsschema
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Anschlüsse Regelung und Netzanschluss Heizwasser-Durchlauferhitzer
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4.13 Vitocal 300-G mit einem Heizkreis ohne Mischer, zwei Heizkreisen mit Mischer, Eis-
speicherkaskade und Solaranlage zur Regeneration

ID: 4605519_1404_02

Einsatzbereich
Einfamilienhaus mit einem Heizkreis. Geräte mit Regelung Typ
WO1C.

Hauptkomponenten
■ Vitocal 300-G,Typ 301.B13 - 301.B17 mit Vitotronic 200, Typ WO1C
■ ein Heizkreis ohne Mischer und zwei Heizkreise mit Mischer
■ Heizwasser-Pufferspeicher
■ 2 Eisspeicher als Energiequelle für Wärmepumpe
■ Solaranlage als Energiequelle für Wärmepumpe und zur

Regeneration der Eisspeicher
■ Speicher-Wassererwärmer
■ Vitosolic 200, Typ SD4

Heizwasser-Pufferspeicher
Die Mindestdurchflussmenge der Wärmepumpe 1 ist über den Heiz-
wasser-Pufferspeicher tP durch die Sekundärpumpe 6 sicherge-
stellt. Der Einsatz differenzdruckgeregelter Heizkreispumpen zQ/uQ/
iQ ist möglich.

Raumbeheizung über Wärmepumpe
Falls die Puffertemperatur tW niedriger ist als der in der Wärmepum-
penregelung 2 eingestellte Sollwert, gehen die Wärmepumpe 1,
die Primärpumpe 5 und die Sekundärpumpe 6 in Betrieb.
Durch die Wärmepumpenregelung 2 wird die Heizwasser-Vorlauf-
temperatur geregelt. Bei Wärmepumpen des Typs BW wird über die
Sekundärpumpe 6 je nach Anforderung Heizwasser zum Heizwas-
ser-Pufferspeicher tP oder über die Umwälzpumpe Speicherbehei-
zung 7 zum Speicher-Wassererwärmer wP gefördert.
Handelt es sich um eine Wärmepumpe des Typs BWC, fördert die
integrierte Sekundärpumpe 6 bzw. die Umwälzpumpe zur Speicher-
beheizung Heizwasser 7 zum Heizwasser-Pufferspeicher tP oder
zum Speicher-Wassererwärmer wP.
Um die Differenz der Energiemengen zwischen Primär- und Sekun-
därkreis auszugleichen, ist parallel zu den Heizkreisen der Heizwas-
ser-Pufferspeicher tP vorgesehen. Die nicht von den Heizkreisen auf-
genommene Wärme wird im Heizwasser-Pufferspeicher tP gespei-
chert. Außerdem wird damit eine lange Laufzeit der Wärmepumpe
1 erreicht und bei EVU-Sperre werden die Heizkreise vom Heizwas-
ser-Pufferspeicher tP mit Wärme versorgt.

Trinkwassererwärmung mit der Wärmepumpe
Die Trinkwassererwärmung durch die Wärmepumpe 1 ist im Auslie-
ferungszustand gegenüber den Heizkreisen im Vorrang geschaltet.

Die Anforderung der Beheizung erfolgt bei Typ BW über den Spei-
chertemperatursensor wQ und die Regelung 2, welche die Umwälz-
pumpe Speicherbeheizung 7 ansteuert. Die Vorlauftemperatur wird
von der Wärmepumpe 1 auf den für die Trinkwassererwärmung
erforderlichen Wert angehoben.
Bei Typ BWC erfolgt die Anforderung über den Speichertemperatur-
sensor wQ und die Regelung 2, welche die integrierte Umwälzpumpe
zur Speicherbeheizung 7 ansteuert.
Mit dem Heizwasser-Durchlauferhitzer 4 kann eine Erhöhung der
Vorlauftemperatur über 65 °C erreicht werden.

Funktionsbeschreibung Eisspeicher

Primärquelle für die Wärmepumpe
Während die Primärpumpe der Wärmepumpe in Betrieb ist, nutzt die
Wärmepumpe entweder den Solar-Luftabsorber oder den Eisspeicher
als Primärquelle. Im Temperaturbereich von –4.0 °C bis +20.0 °C ist
immer der Absorber die Primärquelle. Dazu aktiviert die Solarregelung
das „Thermost.1“. Über den Relaisausgang R3 schaltet die Solarre-
gelung mit Hilfsschütz K2 qXP das Umschaltventil qYR in Richtung
Solar-Luftabsorber. Der Solar-Luftabsorber wird solange als Primär-
quelle genutzt, bis die Absorbertemperatur an S1 qYT den Grenzwert
20 °C erreicht hat („Thermost.2“). Unter –4,0 °C Absorbertemperatur
prüft die Solarregelung, welche Primärquelle das höhere Temperatur-
niveau hat (Solar-Luftabsorber an S1 qYT oder Eisspeicher an
S2 qYZ). Liegt die Absorbertemperatur an S1 qYT um 4 K über der
Eisspeichertemperatur an S2 qYZ (über „dT7ein“ einstellbar), wird das
Umschaltventil qYR an Relaisausgang R7 („dT-Fkt7“) in Richtung
Absorber geschaltet. Allgemein gilt: Die Absorbertemperatur an S1
qYT darf den Grenzwert 20 °C nicht überschreiten („Thermost. 6“).

Beladung des Eisspeichers (Regeneration)
Die Beladung des Eisspeichers („dT-Fkt6“) erfolgt über die Absorber-
kreispumpe qYE an Relaisausgang R6. Die Beladung beginnt, falls die
Absorbertemperatur S1 qYT um eine einstellbare Temperaturdifferenz
(„dT6ein“) gegenüber der Eisspeichertemperatur angestiegen ist. Die
Beladung endet, falls die Eisspeichertemperatur an S2 qYZ den
Grenzwert 15 °C erreicht hat (über „Thermost.4“ einstellbar). In Ver-
bindung mit der Kühlfunktion „natural cooling“ beträgt der Grenzwert
8 °C). Die Beladung endet ebenfalls, wenn die Absorbertemperatur an
S1 qYT weniger als –10 °C beträgt (über „Thermost.3“ einstellbar). Die
Beladung wird unterbrochen, falls der Solar-Luftabsorber Primärquelle
der Wärmepumpe ist (Hilfsschütz K1), oder gegebenenfalls bei aktiver
Kühlfunktion „natural cooling“.

Hinweis
Alle Leitungen und Bauteile, bei denen die Kaltwassertemperatur
unter den Taupunkt absinken kann, sind dampfdiffusionsdicht zu däm-
men.

Hinweis
Dieses Schema ist ein grundsätzliches Anlagenbeispiel! Bitte zur
spezifischen Planung von Anwendungsfällen die entsprechen-
den Planungsunterlagen mit einbeziehen!
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Erforderliche Parametereinstellungen

ID: 4605519_1404_02
Vitotronic 200, Typ WO1C
Parameter Wert Funktion
5004 30 Hysterese Primäreintrittstemperatur auf 3K einstellen
5016 -100 Min. Primäreintrittstemperatur auf -10°C einstellen
7000 10 Mit Heizkreis A1/HK1, M2/HK2, M3/HK3, Speicher-Wassererwärmer, Pufferspeicher
7A00 2 Typ der Solarregelung

ID: 4605519_1404_02
Vitosolic 200, Typ SD4
 Codierung Funktion
Bedienercode 0200 Zugriffscode eingeben
Solar-Optionen System: 1 1 Kollektorfeld, 1 Verbraucher
Solar-Einstellwerte Tspsoll: 4 Speichersoll auf Minimum einstellen
Anlage-Optionen dT-Fkt6: ja Freigabe R6: Beladung Eisspeicher
 dT-Fkt7: ja Freigabe R7A: 3-Wege-Ventil; Entladung Koll./Eisspeicher wenn Koll. wärmer als Eisspeicher
 Thermost.1: Ja Freigabe R3 zwischen -4°C und 20°C
 Thermost.2: Ja Freigabe R3 zwischen -4°C und 20°C
 Thermost.3: Ja Keine Freigabe R6: Beladung Eisspeicher, wenn S1 < -10°C
 Thermost.4: Ja Max. Begrenzung Eisspeicher
 Thermost.6: Ja Max. Begrenzung Kollektor bei Kollektor als Quelle
Anlage-Experte Sen1-dTFkt6: 1 Sensor 1
 Sen2-dTFkt6: 2 Sensor 2
 Sen1-dTFkt7: 1 Sensor 1
 Sen2-dTFkt7: 2 Sensor 2
 Sen-Th1: 1 Sensor 1
 Sen-Th2: 1 Sensor 1
 Sen-Th3: 1 Sensor 1
 Sen-Th4: 2 Sensor 2
 Sen-Th6: 1 Sensor 1
Anlage-Einstellwerte Th1ein: -4°C wenn S1 > -4°C Freigabe R3 (Umschaltventil Richtung Absorber)
 Th1aus: -4,5°C wenn S1 < -4,5°C keine Freigabe R3
 Th2ein: 19°C wenn S1 < 19°C Freigabe R3 (Umschaltventil Richtung Absorber)
 Th2aus: 20°C wenn S1 > 20°C keine Freigabe R3
 Th3ein: -9°C wenn S1 > -9°C Freigabe R6
 Th3aus: -10°C wenn S1 < -10°C keine Freigabe R6
 Th4ein: 13°C wenn S2 < 13°C Freigabe R6
 Th4aus: 15°C wenn S2 > 15°C keine Freigabe R6 (Speicher darf max. Eingang Solekreis nicht überschreiten)
 Th6ein: 19°C wenn S1 < 19°C Freigabe R7
 Th6aus: 20°C wenn S1 > 20°C keine Freigabe R7 (Kollektor darf max. Eingang Solekreis nicht überschreiten)
 dT6ein: 5 K Schalthysterese verkleinern (R6) Beladung auf Speicher
 dT6aus: 3 K Lange Leitung im Erdreich daher Hyst. nicht zu klein wählen
 dT7ein: 4 K Schalthysterese (R7) für die Nutzung des Solar-Luftabsorbers als Primärquelle
 dT7aus: 2 K Im Vergleich zu dT6ein kann die Hysterese hier kleiner gewählt werden, da die Soleleitungen

innerhalb des Gebäudes insgesamt kürzer sind.
Hauptmenü "Experte" Nachtumw.: Nein Ausschalten der Fehlermeldung
 dT zu hoch: Nein Ausschalten der Fehlermeldung
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Hydraulisches Installationsschema ID: 4605519_1404_02
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Hinweis: Dieses Schema ist ein grundsätzliches Beispiel ohne Absperr- und Sicherheitseinrichtungen. Die fachliche Planung vor Ort wird
dadurch nicht ersetzt.
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Erforderliche Geräte

ID: 4605519_1404_02
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Wärmeerzeuger  
1
2
3

Wärmepumpe Vitocal 300-G, Typ BW oder BWC 301.B13 - 301.B17  mit:
– Integrierte Regelung
– Außentemperatursensor ATS

siehe Viessmann Preisliste
Lieferumfang Pos. 1
Lieferumfang Pos. 1

4 Heizwasser-Durchlauferhitzer siehe Viessmann Preisliste
5 Primärpumpe (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
6 Sekundärpumpe (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
7 Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung UPSB (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
8 Kleinverteiler mit Sicherheitsgruppe (bei Typ BWC Lieferumfang) 7143 779
9 Ausdehnungsgefäß Sekundärkreis siehe Vitoset Preisliste
 Primärkreis  
qQ Sole-Zubehörpaket siehe Viessmann Preisliste
qW Druckwächter Solekreis 9532 663
 Trinkwassererwärmung  
wP Speicher-Wassererwärmer Vitocell 100-V, Typ CVW Z002 885
wQ Speichertemperatursensor STS 7438 702
wW Trinkwasserzirkulationspumpe ZP siehe Vitoset Preisliste
 Heizwasser-Pufferspeicher  
tP Heizwasser-Pufferspeicher siehe Viessmann Preisliste
tW Puffertemperatursensor 7438 702
 Heizkreis ohne Mischer A1/HK1  
zP Radiatorenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
zQ Heizkreispumpe bauseits 
 Heizkreis mit Mischer M2/HK2  
uP Fußbodenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
uQ Heizkreispumpe bauseits
uW 3-Wege-Mischer siehe Viessmann Preisliste
uZ Erweiterungssatz Mischer mit 7441 998
uW
uE

– Mischer-Motor
– Vorlauftemperatursensor VTS

Lieferumfang Pos. 76
Lieferumfang Pos. 76

uR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

 Heizkreis mit Mischer M3/HK3  
iP Fußbodenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
iQ Heizkreispumpe bauseits
iW 3-Wege-Mischer siehe Viessmann Preisliste
iZ Erweiterungssatz Mischer mit 7301 063
iW
iE

– Mischer-Motor
– Vorlauftemperatursensor VTS

Lieferumfang Pos. 86
Lieferumfang Pos. 86

 oder  
iZ Erweiterungssatz Mischer mit 7301 062
iE – Vorlauftemperatursensor VTS Lieferumfang Pos. 86
iW Mischer-Motor 7450 657
iR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

qYP Eisspeicheranlage  
qYQ Vitosolic 200, Typ SD4 Z007 388
qYW Solar-Luftabsorber für Schräg- oder Flachdachmontage Lieferumfang Pos. 110
qYE Absorberkreispumpe siehe Preisliste Eisspei-

chersystem
qYR Umschaltventil Beladung Eisspeicher siehe Preisliste Eisspei-

chersystem
qYT Absorbertemperatursensor Lieferumfang Pos. 111
qYZ Speichertemperatursensor Solarregelung Lieferumfang Pos. 111
qYU Kondensat-Auffangwanne bauseits
qYI Abzweigdose bauseits
qYO Hilfsschütz K1 7814 681
qXP Hilfsschütz K2 7814 681

Vitocal 300-G/350-G (Fortsetzung)

178 VIESMANN Anlagenbeispiele

4

58
11

 4
72



ID: 4605519_1404_02
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Zubehör  
qBP KM-BUS-Verteiler (bei mehr als einem KM-BUS-Teilnehmer) 7415 028
qBQ Funkuhrempfänger 7450 563
zT/uT/
iT

Fernbedienungen  

 - Fernbedienung Vitotrol 200A Z008 341
 - Fernbedienung Vitotrol 300B Z011 411
qBW Alternativ zu leitungsgebundenen Fernbedienungen ist folgendes Funk-Zubehör verwendbar:  
 - Funk-Basis B Z012 501
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 200 RF Z011 219
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 300 RF B Z012 499 / Z012 500
 - Funk-Außentemperatursensor 7455 213
 - Funk-Repeater 7456 538
qBI Kommunikationsmodul LON 7172 173
qBO Vitocom 100, Typ GSM 2 Z011 396 / Z011 388
qNP Vitocom 100, Typ LAN 1 mit Kommunikationsmodul Z011 224
qNQ Vitocom 200, Typ LAN 2 mit Kommunikationsmodul Z011 390
qNW Vitocom 300, Typ LAN 3 mit Kommunikationsmodul LON Z011 399
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Elektrisches Installationsschema
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4.14 Vitocal 300-G mit einem Heizkreis ohne Mischer, zwei Heizkreisen mit Mischer, Eis-
speicher und Solaranlage zur Regeneration

ID: 4605467_1404_03

Einsatzbereich
Einfamilienhaus mit einem Heizkreis. Geräte mit Regelung Typ
WO1C.

Hauptkomponenten
■ Vitocal 300-G, Typ 301.B06 - 301.B10 mit Vitotronic 200, Typ WO1C
■ ein Heizkreis ohne Mischer und zwei Heizkreise mit Mischer
■ Heizwasser-Pufferspeicher
■ Eisspeicher als Energiequelle für Wärmepumpe
■ Solaranlage als Energiequelle für Wärmepumpe und zur

Regeneration des Eisspeichers
■ Speicher-Wassererwärmer
■ Vitosolic 200, Typ SD4

Heizwasser-Pufferspeicher
Die Mindestdurchflussmenge der Wärmepumpe 1 ist über den Heiz-
wasser-Pufferspeicher tP durch die Sekundärpumpe 6 sicherge-
stellt. Der Einsatz differenzdruckgeregelter Heizkreispumpen zQ/uQ/
iQ ist möglich.

Raumbeheizung über Wärmepumpe
Falls die Puffertemperatur tW niedriger ist als der in der Wärmepum-
penregelung 2 eingestellte Sollwert, gehen die Wärmepumpe 1,
die Primärpumpe 5 und die Sekundärpumpe 6 in Betrieb.
Durch die Wärmepumpenregelung 2 wird die Heizwasser-Vorlauf-
temperatur geregelt. Bei Wärmepumpen des Typs BW wird über die
Sekundärpumpe 6 je nach Anforderung Heizwasser zum Heizwas-
ser-Pufferspeicher tP oder über die Umwälzpumpe Speicherbehei-
zung 7 zum Speicher-Wassererwärmer wP gefördert.
Handelt es sich um eine Wärmepumpe des Typs BWC, fördert die
integrierte Sekundärpumpe 6 bzw. die Umwälzpumpe zur Speicher-
beheizung Heizwasser 7 zum Heizwasser-Pufferspeicher tP oder
zum Speicher-Wassererwärmer wP.
Um die Differenz der Energiemengen zwischen Primär- und Sekun-
därkreis auszugleichen, ist parallel zu den Heizkreisen der Heizwas-
ser-Pufferspeicher tP vorgesehen. Die nicht von den Heizkreisen auf-
genommene Wärme wird im Heizwasser-Pufferspeicher tP gespei-
chert. Außerdem wird damit eine lange Laufzeit der Wärmepumpe
1 erreicht und bei EVU-Sperre werden die Heizkreise vom Heizwas-
ser-Pufferspeicher tP mit Wärme versorgt.

Trinkwassererwärmung mit der Wärmepumpe
Die Trinkwassererwärmung durch die Wärmepumpe 1 ist im Auslie-
ferungszustand gegenüber den Heizkreisen im Vorrang geschaltet.

Die Anforderung der Beheizung erfolgt bei Typ BW über den Spei-
chertemperatursensor wQ und die Regelung 2, welche die Umwälz-
pumpe Speicherbeheizung 7 ansteuert. Die Vorlauftemperatur wird
von der Wärmepumpe 1 auf den für die Trinkwassererwärmung
erforderlichen Wert angehoben.
Bei Typ BWC erfolgt die Anforderung über den Speichertemperatur-
sensor wQ und die Regelung 2, welche die integrierte Umwälzpumpe
zur Speicherbeheizung 7 ansteuert.
Mit dem Heizwasser-Durchlauferhitzer 4 kann eine Erhöhung der
Vorlauftemperatur über 65 °C erreicht werden.

Funktionsbeschreibung Eisspeicher

Primärquelle für die Wärmepumpe
Während die Primärpumpe der Wärmepumpe in Betrieb ist, nutzt die
Wärmepumpe entweder den Solar-Luftabsorber oder den Eisspeicher
als Primärquelle. Im Temperaturbereich von –4.0 °C bis +20.0 °C ist
immer der Absorber die Primärquelle. Dazu aktiviert die Solarregelung
das „Thermost.1“. Über den Relaisausgang R3 schaltet die Solarre-
gelung mit Hilfsschütz K2 qXP das Umschaltventil qYR in Richtung
Solar-Luftabsorber. Der Solar-Luftabsorber wird solange als Primär-
quelle genutzt, bis die Absorbertemperatur an S1 qYT den Grenzwert
20 °C erreicht hat („Thermost.2“). Unter –4,0 °C Absorbertemperatur
prüft die Solarregelung, welche Primärquelle das höhere Temperatur-
niveau hat (Solar-Luftabsorber an S1 qYT oder Eisspeicher an
S2 qYZ). Liegt die Absorbertemperatur an S1 qYT um 4 K über der
Eisspeichertemperatur an S2 qYZ (über „dT7ein“ einstellbar), wird das
Umschaltventil qYR an Relaisausgang R7 („dT-Fkt7“) in Richtung
Absorber geschaltet. Allgemein gilt: Die Absorbertemperatur an S1
qYT darf den Grenzwert 20 °C nicht überschreiten („Thermost. 6“).

Beladung des Eisspeichers (Regeneration)
Die Beladung des Eisspeichers („dT-Fkt6“) erfolgt über die Absorber-
kreispumpe qYE an Relaisausgang R6. Die Beladung beginnt, falls die
Absorbertemperatur S1 qYT um eine einstellbare Temperaturdifferenz
(„dT6ein“) gegenüber der Eisspeichertemperatur angestiegen ist. Die
Beladung endet, falls die Eisspeichertemperatur an S2 qYZ den
Grenzwert 15 °C erreicht hat (über „Thermost.4“ einstellbar). In Ver-
bindung mit der Kühlfunktion „natural cooling“ beträgt der Grenzwert
8 °C). Die Beladung endet ebenfalls, wenn die Absorbertemperatur an
S1 qYT weniger als –10 °C beträgt (über „Thermost.3“ einstellbar). Die
Beladung wird unterbrochen, falls der Solar-Luftabsorber Primärquelle
der Wärmepumpe ist (Hilfsschütz K1), oder gegebenenfalls bei aktiver
Kühlfunktion „natural cooling“.

Hinweis
Alle Leitungen und Bauteile, bei denen die Kaltwassertemperatur
unter den Taupunkt absinken kann, sind dampfdiffusionsdicht zu däm-
men.

Hinweis
Dieses Schema ist ein grundsätzliches Anlagenbeispiel! Bitte zur
spezifischen Planung von Anwendungsfällen die entsprechen-
den Planungsunterlagen mit einbeziehen!
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Erforderliche Parametereinstellungen

ID: 4605467_1404_03
Vitotronic 200, Typ WO1C
Parameter Wert Funktion
5004 30 Hysterese Primäreintrittstemperatur auf 3K einstellen
5016 -100 Min. Primäreintrittstemperatur auf -10°C einstellen
7000 10 Mit Heizkreis A1/HK1, M2/HK2, M3/HK3, Speicher-Wassererwärmer
7A00 2 Typ der Solarregelung

ID: 4605467_1404_03
Vitosolic 200, Typ SD4
 Codierung Funktion
Bedienercode 0200 Zugriffscode eingeben
Solar-Optionen System: 1 1 Kollektorfeld, 1 Verbraucher
Solar-Einstellwerte Tspsoll: 4 Speichersoll auf Minimum einstellen
Anlage-Optionen dT-Fkt6: ja Freigabe R6: Beladung Eisspeicher
 dT-Fkt7: ja Freigabe R7A: 3-Wege-Ventil; Entladung Koll./Eisspeicher wenn Koll. wärmer als Eisspeicher
 Thermost.1: Ja Freigabe R3 zwischen -4°C und 20°C
 Thermost.2: Ja Freigabe R3 zwischen -4°C und 20°C
 Thermost.3: Ja Keine Freigabe R6: Beladung Eisspeicher, wenn S1 < -10°C
 Thermost.4: Ja Max. Begrenzung Eisspeicher
 Thermost.6: Ja Max. Begrenzung Kollektor bei Kollektor als Quelle
Anlage-Experte Sen1-dTFkt6: 1 Sensor 1
 Sen2-dTFkt6: 2 Sensor 2
 Sen1-dTFkt7: 1 Sensor 1
 Sen2-dTFkt7: 2 Sensor 2
 Sen-Th1: 1 Sensor 1
 Sen-Th2: 1 Sensor 1
 Sen-Th3: 1 Sensor 1
 Sen-Th4: 2 Sensor 2
 Sen-Th6: 1 Sensor 1
Anlage-Einstellwerte Th1ein: -4°C wenn S1 > -4°C Freigabe R3 (Umschaltventil Richtung Absorber)
 Th1aus: -4,5°C wenn S1 < -4,5°C keine Freigabe R3
 Th2ein: 19°C wenn S1 < 19°C Freigabe R3 (Umschaltventil Richtung Absorber)
 Th2aus: 20°C wenn S1 > 20°C keine Freigabe R3
 Th3ein: -9°C wenn S1 > -9°C Freigabe R6
 Th3aus: -10°C wenn S1 < -10°C keine Freigabe R6
 Th4ein: 14°C wenn S2 < 14°C Freigabe R6
 Th4aus: 15°C wenn S2 > 15°C keine Freigabe R6 (Speicher darf max. Eingang Solekreis nicht überschreiten)
 Th6ein: 19°C wenn S1 < 19°C Freigabe R7
 Th6aus: 20°C wenn S1 > 20°C keine Freigabe R7 (Kollektor darf max. Eingang Solekreis nicht überschreiten)
 dT6ein: 5 K Schalthysterese verkleinern (R6) Beladung auf Speicher
 dT6aus: 3 K Lange Leitung im Erdreich daher Hyst. nicht zu klein wählen
 dT7ein: 4 K Schalthysterese (R7) für die Nutzung des Solar-Luftabsorbers als Primärquelle
 dT7aus: 2 K Im Vergleich zu dT6ein kann die Hysterese hier kleiner gewählt werden, da die Soleleitungen

innerhalb des Gebäudes insgesamt kürzer sind.
Hauptmenü "Experte" Nachtumw.: Nein Ausschalten der Fehlermeldung
 dT zu hoch: Nein Ausschalten der Fehlermeldung
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Hydraulisches Installationsschema ID: 4605467_1404_03
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Hinweis: Dieses Schema ist ein grundsätzliches Beispiel ohne Absperr- und Sicherheitseinrichtungen. Die fachliche Planung vor Ort wird
dadurch nicht ersetzt.
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Erforderliche Geräte

ID: 4605467_1404_03
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Wärmeerzeuger  
1
2
3

Wärmepumpe Vitocal 300-G, Typ BW oder BWC 301.B06 - 301.B10  mit:
– Integrierte Regelung
– Außentemperatursensor ATS

siehe Viessmann Preisliste
Lieferumfang Pos. 1
Lieferumfang Pos. 1

4 Heizwasser-Durchlauferhitzer siehe Viessmann Preisliste
5 Primärpumpe (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
6 Sekundärpumpe (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
7 Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung UPSB (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
8 Kleinverteiler mit Sicherheitsgruppe (bei Typ BWC Lieferumfang) 7143 779
9 Ausdehnungsgefäß Sekundärkreis siehe Vitoset Preisliste
 Primärkreis  
qQ Sole-Zubehörpaket siehe Viessmann Preisliste
qW Druckwächter Solekreis 9532 663
 Trinkwassererwärmung  
wP Speicher-Wassererwärmer Vitocell 100-V, Typ CVW Z002 885
wQ Speichertemperatursensor STS 7438 702
wW Trinkwasserzirkulationspumpe ZP siehe Vitoset Preisliste
 Heizwasser-Pufferspeicher  
tP Heizwasser-Pufferspeicher siehe Viessmann Preisliste
tW Puffertemperatursensor 7438 702
 Heizkreis ohne Mischer A1/HK1  
zP Radiatorenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
zQ Heizkreispumpe A1 bauseits 
 Heizkreis mit Mischer M2/HK2  
uP Fußbodenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
uQ Heizkreispumpe bauseits
uW 3-Wege-Mischer siehe Viessmann Preisliste
uZ Erweiterungssatz Mischer mit 7441 998
uW
uE

– Mischer-Motor
– Vorlauftemperatursensor VTS

Lieferumfang Pos. 76
Lieferumfang Pos. 76

uR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

 Heizkreis mit Mischer M3/HK3  
iP Fußbodenheizkreis siehe Vitoset Preisliste
iQ Heizkreispumpe bauseits
iW 3-Wege-Mischer siehe Viessmann Preisliste
iZ Erweiterungssatz Mischer mit 7301 063
iW
iE

– Mischer-Motor
– Vorlauftemperatursensor VTS

Lieferumfang Pos. 86
Lieferumfang Pos. 86

 oder  
iZ Erweiterungssatz Mischer mit 7301 062
iE – Vorlauftemperatursensor VTS Lieferumfang Pos. 86
iW Mischer-Motor 7450 657
iR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

qYP Eisspeicheranlage  
qYQ Vitosolic 200, Typ SD4 Z007 388
qYW Solar-Luftabsorber für Schräg- oder Flachdachmontage Lieferumfang Pos. 110
qYE Absorberkreispumpe siehe Preisliste Eisspei-

chersystem
qYR Umschaltventil Beladung Eisspeicher siehe Preisliste Eisspei-

chersystem
qYT Absorbertemperatursensor Lieferumfang Pos. 111
qYZ Speichertemperatursensor Solarregelung Lieferumfang Pos. 111
qYU Kondensat-Auffangwanne bauseits
qYI Abzweigdose bauseits
qYO Hilfsschütz K1 7814 681
qXP Hilfsschütz K2 7814 681
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ID: 4605467_1404_03
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Zubehör  
qBP KM-BUS-Verteiler (bei mehr als einem KM-BUS-Teilnehmer) 7415 028
qBQ Funkuhrempfänger 7450 563
zT/uT/
iT

Fernbedienungen  

 - Fernbedienung Vitotrol 200A Z008 341
 - Fernbedienung Vitotrol 300B Z011 411
qBW Alternativ zu leitungsgebundenen Fernbedienungen ist folgendes Funk-Zubehör verwendbar:  
 - Funk-Basis B Z012 501
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 200 RF Z011 219
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 300 RF B Z012 499 / Z012 500
 - Funk-Außentemperatursensor 7455 213
 - Funk-Repeater 7456 538
qBI Kommunikationsmodul LON 7172 173
qBO Vitocom 100, Typ GSM 2 Z011 396 / Z011 388
qNP Vitocom 100, Typ LAN 1 mit Kommunikationsmodul Z011 224
qNQ Vitocom 200, Typ LAN 2 mit Kommunikationsmodul Z011 390
qNW Vitocom 300, Typ LAN 3 mit Kommunikationsmodul LON Z011 399
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Elektrisches Installationsschema
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A Stecker aCH befindet sich angeschlossen im Leitungsbaum
B Ansteuermodul für Heizwasser-Durchlauferhitzer
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Anschlüsse Regelung und Netzanschluss Heizwasser-Durchlauferhitzer
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4.15 Vitocal 300-G, mit Eisspeicher und Solaranlage zur Regeneration und Kühlfunktion
„natural cooling“

ID: 4605576_1404_03

Einsatzbereich
Einfamilienhaus mit Fußbodenheizung. Geräte mit Regelung Typ
WO1C.

Hauptkomponenten
■ Vitocal 300-G, Typ 301.B06 - 301.B10 mit Regelung Vitotronic 200,

Typ WO1C
■ NC-Box mit Mischer für Kühlfunktion „natural cooling“
■ Ein Heizkreis ohne Mischer
■ Eisspeicher als Energiequelle für Wärmepumpe
■ Solaranlage als Energiequelle für Wärmepumpe und zur

Regeneration des Eisspeichers
■ Speicher-Wassererwärmer
■ Vitosolic 200, Typ SD4

Raumbeheizung über Wärmepumpe
Ist der Rücklauftemperatur-Istwert niedriger als der in der Wärme-
pumpenregelung 2 eingestellte Temperatur-Sollwert, gehen die
Wärmepumpe 1, die Primärpumpe 5 und die Sekundärpumpe 6
in Betrieb.
Die Wärmepumpe 1 versorgt den Heizkreis zP mit Wärme. Durch
die Wärmepumpenregelung 2 wird die Vorlauftemperatur des Heiz-
kreises zP geregelt. Je nach Anforderung fördert die Sekundärpumpe
6 Heizwasser zum Heizkreis zP oder über die Umwälzpumpe zur
Speicherbeheizung 7 zum Speicher-Wassererwärmer wP.
Typ BWC:
Je nach Anforderung fördert die integrierte Sekundärpumpe 6 bzw.
die Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung 7 Heizwasser zum Heiz-
kreis zP oder zum Speicher-Wassererwärmer wP.
Die Durchflussmenge im Heizkreis zP wird durch Öffnen und Schlie-
ßen der Ventile am Verteiler geregelt.
Hat der Rücklauftemperatur-Istwert am Rücklauftemperatursensor
den in der Wärmepumpenregelung 2 eingestellten Sollwert über-
schritten, werden die Wärmepumpe 1 und die Primärpumpe 5 aus-
geschaltet.

Trinkwassererwärmung mit der Wärmepumpe
Die Trinkwassererwärmung durch die Wärmepumpe 1 ist im Auslie-
ferungszustand gegenüber dem Heizkreis zP im Vorrang geschaltet.
Die Anforderung der Beheizung erfolgt über den Speichertemperatur-
sensor wQ und die Wärmepumpenregelung 2, welche die Umwälz-
pumpe zur Speicherbeheizung 7 ansteuert. Die Vorlauftemperatur
wird von der Wärmepumpe 1 auf den für die Trinkwassererwärmung
erforderlichen Wert angehoben.
Typ BWC:
Die Anforderung der Beheizung erfolgt über den Speichertemperatur-
sensor wQ und die Wärmepumpenregelung 2, welche die integrierte
Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung 7 ansteuert.
Die Nacherwärmung des Trinkwassers kann durch eine Elektro-
Zusatzheizung (z. B. einen Elektro-Heizeinsatz im Speicher-Wasser-
erwärmer) erfolgen.
Bei Überschreiten des in der Wärmepumpenregelung 2 eingestellten
Speichertemperatur-Sollwerts schaltet die Wärmepumpenregelung
2 die Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung 7 aus.

Mit dem Heizwasser-Durchlauferhitzer 4 kann die Vorlauftemperatur
auf über 65 °C erreicht werden.

Funktionsbeschreibung Eisspeicher

Primärquelle für die Wärmepumpe
Während die Primärpumpe der Wärmepumpe in Betrieb ist, nutzt die
Wärmepumpe entweder den Solar-Luftabsorber oder den Eisspeicher
als Primärquelle. Im Temperaturbereich von –4.0 °C bis +20.0 °C ist
immer der Absorber die Primärquelle. Dazu aktiviert die Solarregelung
das „Thermost.1“. Über den Relaisausgang R3 schaltet die Solarre-
gelung mit Hilfsschütz K2 qXP das Umschaltventil qYR in Richtung
Solar-Luftabsorber. Der Solar-Luftabsorber wird solange als Primär-
quelle genutzt, bis die Absorbertemperatur an S1 qYT den Grenzwert
20 °C erreicht hat („Thermost.2“). Unter –4,0 °C Absorbertemperatur
prüft die Solarregelung, welche Primärquelle das höhere Temperatur-
niveau hat (Solar-Luftabsorber an S1 qYT oder Eisspeicher an
S2 qYZ). Liegt die Absorbertemperatur an S1 qYT um 4 K über der
Eisspeichertemperatur an S2 qYZ (über „dT7ein“ einstellbar), wird das
Umschaltventil qYR an Relaisausgang R7 („dT-Fkt7“) in Richtung
Absorber geschaltet. Allgemein gilt: Die Absorbertemperatur an S1
qYT darf den Grenzwert 20 °C nicht überschreiten („Thermost. 6“).

Beladung des Eisspeichers (Regeneration)
Die Beladung des Eisspeichers („dT-Fkt6“) erfolgt über die Absorber-
kreispumpe qYE an Relaisausgang R6. Die Beladung beginnt, falls die
Absorbertemperatur S1 qYT um eine einstellbare Temperaturdifferenz
(„dT6ein“) gegenüber der Eisspeichertemperatur angestiegen ist. Die
Beladung endet, falls die Eisspeichertemperatur an S2 qYZ den
Grenzwert 15 °C erreicht hat (über „Thermost.4“ einstellbar). In Ver-
bindung mit der Kühlfunktion „natural cooling“ beträgt der Grenzwert
8 °C). Die Beladung endet ebenfalls, wenn die Absorbertemperatur an
S1 qYT weniger als –10 °C beträgt (über „Thermost.3“ einstellbar). Die
Beladung wird unterbrochen, falls der Solar-Luftabsorber Primärquelle
der Wärmepumpe ist (Hilfsschütz K1), oder gegebenenfalls bei aktiver
Kühlfunktion „natural cooling“ Funktion Hilfsschütz K3.

Hinweis
Alle Leitungen und Bauteile, bei denen die Kaltwassertemperatur
unter den Taupunkt absinken kann, sind dampfdiffusionsdicht zu däm-
men.

Kühlfunktion „natural cooling“
In Verbindung mit der NC-Box oP (Zubehör) kann mit der Wärme-
pumpenregelung 2 das Gebäude gekühlt werden. Wird die an der
Wärmepumpenregelung 2 einstellbare Kühlgrenztemperatur für die
Außentemperatur oder Raumtemperatur überschritten, wird die Kühl-
funktion „natural cooling“ von der Wärmepumpenregelung 2 freige-
geben. Die Umwälzpumpen oW und oR in der NC-Box starten und das
3-Wege-Umschaltventil oQ schaltet auf Kühlen. Wärme wird nun über
den Heizkreis zP aus dem Raum abgeführt und über den Plattenwär-
metauscher in der NC-Box auf den Solekreis übertragen. Der Sole-
kreis gibt die Wärme an die Eisspeicher qYP ab. Die NC-Box mit
Mischer fährt eine Kühlkennlinie. Der soleseitige Mischer oT gewähr-
leistet eine bedarfangepasste kontinuierliche Nutzung der Primär-
quelle. Die Taupunktüberwachung erfolgt über den Feuchteanbau-
schalter oE (Lieferumfang NC-Box). Es muss gewährleistet sein, dass
eventuell vorhandene Raumthermostate bei Nutzung der Kühlfunktion
von Hand oder durch Stellmotoren geöffnet werden. Parallel zum
Kühlbetrieb kann mit der Wärmepumpe 1 die Trinkwassererwär-
mung erfolgen.

Hinweis
Dieses Schema ist ein grundsätzliches Anlagenbeispiel! Bitte zur
spezifischen Planung von Anwendungsfällen die entsprechen-
den Planungsunterlagen mit einbeziehen!
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Erforderliche Parametereinstellungen

ID: 4605576_1404_03
Vitotronic 200, Typ WO1C
Parameter Wert Funktion
5004 30 Hysterese Primäreintrittstemperatur auf 3K einstellen
5016 -100 Min. Primäreintrittstemperatur auf -10°C einstellen
7100 2 "natural cooling" NC-Box mit Mischer
7101 1 Kühlen über Heizkreis A1/HK1
7103 180 min. Vorlauftemperatur Kühlung
7A00 2 Typ der Solarregelung
2003 1 Fernbedienung Vitotrol für den Heizkreis A1/HK1 ist vorhanden und aktiviert.

ID: 4605576_1404_03
Vitosolic 200, Typ SD4
 Codierung Funktion
Bedienercode 0200 Zugriffscode eingeben
Solar-Optionen System: 1 1 Kollektorfeld, 1 Verbraucher
Solar-Einstellwerte Tspsoll: 4 Speichersoll auf Minimum einstellen
Anlage-Optionen dT-Fkt6: ja Freigabe R6: Beladung Eisspeicher
 dT-Fkt7: ja Freigabe R7A: 3-Wege-Ventil; Entladung Koll./Eisspeicher wenn Koll. wärmer als Eisspeicher
 Thermost.1: Ja Freigabe R3 zwischen -4°C und 20°C
 Thermost.2: Ja Freigabe R3 zwischen -4°C und 20°C
 Thermost.3: Ja Keine Freigabe R6: Beladung Eisspeicher, wenn S1 < -10°C
 Thermost.4: Ja Max. Begrenzung Eisspeicher
 Thermost.6: Ja Max. Begrenzung Kollektor bei Kollektor als Quelle
Anlage-Experte Sen1-dTFkt6: 1 Sensor 1
 Sen2-dTFkt6: 2 Sensor 2
 Sen1-dTFkt7: 1 Sensor 1
 Sen2-dTFkt7: 2 Sensor 2
 Sen-Th1: 1 Sensor 1
 Sen-Th2: 1 Sensor 1
 Sen-Th3: 1 Sensor 1
 Sen-Th4: 2 Sensor 2
 Sen-Th6: 1 Sensor 1
Anlage-Einstellwerte Th1ein: -4°C wenn S1 > -4°C Freigabe R3 (Umschaltventil Richtung Absorber)
 Th1aus: -4,5°C wenn S1 < -4,5°C keine Freigabe R3
 Th2ein: 19°C wenn S1 < 19°C Freigabe R3 (Umschaltventil Richtung Absorber)
 Th2aus: 20°C wenn S1 > 20°C keine Freigabe R3
 Th3ein: -9°C wenn S1 > -9°C Freigabe R6
 Th3aus: -10°C wenn S1 < -10°C keine Freigabe R6
 Th4ein: 6°C wenn S2 < 6°C Freigabe R6
 Th4aus: 8°C wenn S2 > 8°C keine Freigabe R6 (Speicher darf max. Eingang Solekreis nicht überschreiten)
 Th6ein: 19°C wenn S1 < 19°C Freigabe R7
 Th6aus: 20°C wenn S1 > 20°C keine Freigabe R7 (Kollektor darf max. Eingang Solekreis nicht überschreiten)
 dT6ein: 5 K Schalthysterese verkleinern (R6) Beladung auf Speicher
 dT6aus: 3 K Lange Leitung im Erdreich daher Hyst. nicht zu klein wählen
 dT7ein: 4 K Schalthysterese (R7) für die Nutzung des Solar-Luftabsorbers als Primärquelle
 dT7aus: 2 K Im Vergleich zu dT6ein kann die Hysterese hier kleiner gewählt werden, da die Soleleitungen

innerhalb des Gebäudes insgesamt kürzer sind.
Hauptmenü "Experte" Nachtumw.: Nein Ausschalten der Fehlermeldung
 dT zu hoch: Nein Ausschalten der Fehlermeldung
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Hydraulisches Installationsschema ID: 4605576_1404_03
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Hinweis: Dieses Schema ist ein grundsätzliches Beispiel ohne Absperr- und Sicherheitseinrichtungen. Die fachliche Planung vor Ort wird
dadurch nicht ersetzt.

Erforderliche Geräte

ID: 4605576_1404_03
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Wärmeerzeuger  
1
2
3

Wärmepumpe Vitocal 300-G, Typ BW oder BWC 301.B06 - 301.B10 mit:
– Integrierte Regelung
– Außentemperatursensor ATS

siehe Viessmann Preisliste
Lieferumfang Pos. 1
Lieferumfang Pos. 1

4 Heizwasser-Durchlauferhitzer siehe Viessmann Preisliste
5 Primärpumpe (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
6 Sekundärpumpe (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
7 Umwälzpumpe zur Speicherbeheizung UPSB (bei Typ BWC integriert) siehe Viessmann Preisliste
8 Kleinverteiler mit Sicherheitsgruppe (bei Typ BWC Lieferumfang) 7143 779
9 Ausdehnungsgefäß Sekundärkreis siehe Vitoset Preisliste
qP Volumenerweiterung zur Einhaltung der Mindestlaufzeit (optional) bauseits
 Primärkreis  
qQ Sole-Zubehörpaket siehe Viessmann Preisliste
qW Druckwächter Solekreis (optional) 9532 663
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ID: 4605576_1404_03
Pos. Bezeichnung Best.-Nr.
 Trinkwassererwärmung  
wP Speicher-Wassererwärmer Vitocell 100-V, Typ CVW Z002 885
wQ Speichertemperatursensor STS 7438 702
wW Trinkwasserzirkulationspumpe ZP siehe Vitoset Preisliste
 Heiz-/Kühlkreis ohne Mischer A1/HK1  
zP Fußbodenheizkreis/Kühlkreis siehe Vitoset Preisliste
zE Überströmventil bauseits
zR Temperaturwächter als Maximaltemperaturbegrenzung für Fußbodenheizung  
 – Ausführung als Tauchtemperaturregler

– Ausführung als Anlegetemperaturregler
7151 728
7151 729

zT Fernbedienung  
 - Vitotrol 200A Z008 341
 - Vitotrol 300B Z011 411
qBW Alternativ zu leitungsgebundenen Fernbedienungen ist folgendes Funk-Zubehör verwendbar:  
 – Funk-Basis B

– Funk-Fernbedienung Vitotrol 200 RF
– Funk-Fernbedienung Vitotrol 300 RF B
– Funk-Repeater

Z012 501
Z011 219
Z012 499 / Z012500
7456 538

zU Anschlussmodul mit Einzelraumregelung Heizen/Kühlen mit Pumpenlogik 7247 845
zI Raumthermostat Aufputz-Montage Heizen/Kühlen RTR-E 6726 7247 853
zO Stellantrieb TS 5.11/230 (stromlos geschlossen, Adern vertauschbar)

oder
7373 722

 Stellantrieb TS+ 5.11/230 (stromlos geschlossen, Adern vertauschbar) 7419 860
 Kühlfunktion „natural cooling“ (NC)  
oP NC-Box mit Mischer Z009 565
oQ 3-Wege-Umschaltventil Lieferumfang Pos. 90
oW Sekundäre Kühlkreispumpe Lieferumfang Pos. 90
oE Feuchteanbauschalter Lieferumfang Pos. 90
oR Primäre Kühlkreispumpe Lieferumfang Pos. 90
oT Primärseitiger Kühlkreismischer/Mischermotor Lieferumfang Pos. 90
qYP Eisspeicheranlage  
qYQ Vitosolic 200 Typ, SD4 Z007 388
qYW Solar-Luftabsorber für Schräg- oder Flachdachmontage Lieferumfang Pos. 110
qYE Absorberkreispumpe siehe Preisliste Eisspei-

chersystem
qYR Umschaltventil Beladung Eisspeicher siehe Preisliste Eisspei-

chersystem
qYT Absorbertemperatursensor Lieferumfang Pos. 111
qYZ Speichertemperatursensor Solarregelung Lieferumfang Pos. 111
qYU Kondensat-Auffangwanne bauseits
qYI Abzweigdose bauseits
qYO Hilfsschütz K1 7814 681
qXP Hilfsschütz K2 7814 681
qXQ Hilfsschütz K3 7814 681
 Zubehör  
qBP KM-BUS-Verteiler (bei mehr als einem KM-BUS-Teilnehmer) 7415 028
qBQ Funkuhrempfänger 7450 563
zT Fernbedienungen  
 - Fernbedienung Vitotrol 200A Z008 341
 - Fernbedienung Vitotrol 300B Z011 411
qBW Alternativ zu leitungsgebundenen Fernbedienungen ist folgendes Funk-Zubehör verwendbar:  
 - Funk-Basis B Z012 501
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 200 RF Z011 219
 - Funk-Fernbedienung Vitotrol 300 RF B Z012 499 / Z012 500
 - Funk-Außentemperatursensor 7455 213
 - Funk-Repeater 7456 538
qBI Kommunikationsmodul LON 7172 173
qBO Vitocom 100, Typ GSM 2 Z011 396 / Z011 388
qNP Vitocom 100, Typ LAN 1 mit Kommunikationsmodul Z011 224
qNQ Vitocom 200, Typ LAN 2 mit Kommunikationsmodul Z011 390
qNW Vitocom 300, Typ LAN 3 mit Kommunikationsmodul LON Z011 399
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Elektrisches Installationsschema
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A Stecker aCH befindet sich angeschlossen im Leitungsbaum
B Ansteuermodul für Heizwasser-Durchlauferhitzer
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Anschlüsse Regelung und Netzanschluss Heizwasser-Durchlauferhitzer
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